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Expedition : Langgasse No . 27 .

M SOL 1OTTSamstag dem 2N Deeember
... ......................................................... .....

Einladung jum Abonnement .

Das „ EöiEsEdgdEUeE erscheint auch ferner täglich , mit Ausnahme des Montags , in

Winberter Weise .

Der Abonnements - Preis beträgt hier i « Wiesbaden

vierteljährlich
für 2 Monate
für 1 Monat

Btt . 1 . 30 ,
„ 1 .
, - 70 .

Auf besonderen Wunsch der verehr ! ich en hiesigen Abonnenten wird das Blatt für weiter !«
Pfennige in ' s Haus gebracht .

Die Veröffentlichnn g - « der hiesige « Bürgermeisterei und die sonstigen amtliche « Bekanntmachung - «
to wir, ganz wie bisher , tm ^ Wiesbadener Tagblatt " bringen .

Daß das » Wiesbadener Tagblatt " in der langen Zeit seines Bestehens sich hier eingebürgert hat , wie kein zweites
ii, bezeugt seine ganz außergewöhnlich starke Verbreitung .

Es find daher

Inserate
l,Wiesbade« er Tagblatt " durch den großen Leserkreis von der besten Wirkung und durch die niedrigen Preis -

Wtze b - t Weitem di - billigsten . Der Insertions - Preis beträgt für die - i « mal

Mit « - Garmond -Zeile 15 Sl . - Pf . , die Rabattbe - ingungen bei mehrmaliger Wiederholung derselben Anzefge
Ich bereu Wiederholung 10 °/o , 20 °

,o und 25 °/o ) bl - ib - « « « verändert .
Bestellungen auf das mit dem 1 . Januar beginnende neue Quartal beliebe man für hier bei der

tzeditis « , Lauggasfe 27 , auswärts bei den zunächst gelegenen Postämter « zu machen , wobei wir noch bemerken , datz
« dm Letzteren ohne ausdrückliche vorherige Bestellung nicht weiter geliefert wird , während dies
Ütit hiesigen verehelichen Abonnenten in bisheriger Weise geschieht .

Die Angabe von Wohnupgs - Veränderungen innerhalb der Stadt bitten wir , um eine prompte
IN drS Blattes ermöglichen zu können , bet der Expedition , La « ggaste 27 — nicht bei den betreff . Träger «
«folg® zu lassen .

Bekanntmachung .

kommende « Montag den 81 . De¬

rber , Vormittags IO Uhr und Nach -

«ltügtz L Uhr anfangend , Versteigerung
®IT 1OO Flaschen Pnvsch Esfenz ,

R Flaschen Mousfenx , sowie verschie -

M anderen Liguenren im
'

lurijer Hof
"

, Spiegelgasse No . 9 .

Die Auktionatoren :

_ Marx eL Beinemen
bei Lockeren Sator steht ein zweispänntg - r

»M « iu verkaufen . 16908

___________
Die Gxpeditiou .

Piinsch - Syrope
vorzüglichste « Qualität ,

als :

Rum - und Arae Punsch
ä 2 Mk . 50 Pf . ,

ferner 17004

Erdbeer -
, Sherry - , Burgunder -

, Ananas »

und

Deutscher Kaiser - Punsch
( feinste Esfe « z )

«wpfiehlt
______

M , Foreiit , Taunusstraße 7 .

Bei Wagnermcister Schmidt in Bierstadt steht eine hoch¬
trächtige Kuh zu verkaufen . 16964
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PROGRAMM .

1. Ouvertüre zu Byron
’s „ Manfred .“ . .

Numerlrter Platz : 1 Mark .

Abonnements - und Curtaxkarten sind bei dem Besuche der Sym¬

phonie -Concerte ohne Ausnahme vorzuzeigen .

Kinder unter 14 Jahre « haben keinen Zutritt .

\ ft M

K-rktpl
to lall!

Alle Sorten Stroh und Spreu zu verkaufen
M - Ltildshäns - r Hof .

. . K Kchuman « .
. . Haydn .
. . Kaint - Laens .
. . Mendelssohn .

S!» «
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Emser Pastillen
, |

aus den festen Bestandtheilen der Emser Quellen
Leitung der Administration der König Wilhelms Ie|.
senquellen bereitet , seit Jahren gegen Hals - und End
leiden bewährt , in plombirten Schachteln mit Controd
streifen vorräthig in Wiesbaden bei Apotheker
Chr . Neuss und Hofapotheker € >. Schellenber »,

Engroa - Versandt : Magazin der Emser Feint
quellen In Cöln .

Molt ft oße 7 ftr b ichüne « epfel Per » Vf. 50 M . M
Circa 10 teemnec prima Wtesenheu ä 1 Mk .

einige Cenir .er Sornktroh sind abzoaehen . Nüh . tegpebj ?

2 . T. argo cantabile ......
3 . Danse macabre , poeme symphonique
4 . Vierte Symphonie , A -dur . . .

tem atmet Mann mit 4 kleinen Kindern , lussen . g« M f-ii

Tage in die Jcren -Anstult verbracht wurde , ersuch! tnilbifö W

Menschen um eine kleine Unterstützung , (te - i : tti --'

pfang zu nehmen find bereit Herr J . » Willms , M Km gu

und die Expedition dieses Blat es . i ii ! zmn

Ich fürcht '
, ich könnt ' s wie Er (B --- ) nicht iiA

Solch
' einen furchtbar

' schweren Schlag —
.......

D ' rum bitt ' ich — wolle hier mir ' S sagen (aus «n

Blatt ! ! ! ? )
•

Ed ' s ist zu spät an jenem Tag ( l . /L78 ) ! Ben

teiu englischer Lehrer wird geh cht . Adressen Mit

No 50 wolle man in der Exved . d . Bl . nieder >e«en . i

Eine geübte « letdermacheri » empfiehl ! fiq «

außer dem Haust ; auf Verlangen auch mit Maschine .

Maueraafie 6 , Parieret .

Bei Beginn des Cencertes werden die Eingangsthüren des grossen ,
Saales i

geschlossen und nur In den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet

____________________
Städtische Cur -Direction : F . H e y

’ 1. s

Ein Herru - Pelz ( Bisam - Futter , Kragen und Aufschläge Nerz ) ,

sowie ein gestickter Fussack , mit Pelz gefüttert , ist billig zu verkaufen

Bleichstr ße 7 , 2 Stiegen hoch rechts .________________________
^6983

Eia Einspänner - Schlitten und ein großer Ktnder -

schlitte « zu ve laufen bei i
16975

________

Fichtenholz SEingaffe ^ E ' " ' "
16960

Mehrere solid gebaute Billc « , hier «M . u »

Rheing « « , mit und ohne Model find z« b M

oder zu vermiethen durch Christian

Nerothal 17 . Oini,n # ^ ‘ 2
16,01 »« Mark Nrstkaufschilling nebst 5 °/o Wt

cediren . Adressen unter A . C . 12 . bei der Erp . erbet .

Ofemsetzea und - Putze » w,rn d ' s »rgt » irch aßi .̂

D tzhenmrnrune 4 ^ b ist ei »- S0 »lttteu »u v' rkauhn , h

Feldpvlizei -Berordnung .

Auf G . und der § § . 5 , 6 u - d 7 des G s tzes über die Polizei -

Verwaltung in den neu erworbenen Landksttzeilen vom 20 . S »p - :

tember 1867 wird nach Anhörung bei Feldgerichts und mit Zu¬

stimmung veS GemeindcrathS und Bürgerausschussrs für di ? h .ifige

Feldgemarkung verordnet , was folgt :

§ . 1 . Die Benutzung der Feldweg « mit Fuhiwerken zu andern

Jg landwirihlchaftlichen Zwicken ist nur gegen vorher emgeholte
r christliche Erlaubniß der Büigermiisterei gestattet .
1

§ 2 . Diese Erlaubniß ist jedesmal nur bis zum Schlüsse des

Kalender jabuS gültig und wirs nur ntheilt , gezra Entrichtung $
einer zur Stadtkasse zahlbaren Abgabe , als Beitrag zu den llnt - r -

haltungskostm der Feldwege .
8 . 3 . Die bezeichn - te Abgabe wird nach drr Lange der zu oe -

fahrenden Wegstrecke berechnet . Dieselbe beträgt für den laufenden
Meter Wegstrecke bei der Benutzung de ? Fuhrwerks :

I . Für Back einsabiikatton :

a , bei einem Betriebe mit einem Arbeitstische 5 Big . ,
b . „ „ „ zwei Arbeitstischen 10 Pfg . ,

c . „ „ „ „ drei ober mehr Tischen oder Maschiren -

arbeit 15 Pfg .

II . Für Sand - und Kiesgruben 10 Pfg .

III . Für Kaiksteinbröche und andere Süinbrüche , für Stembrüche

für Steiuhallerplötze und Z -mme -pl
'
tze , sowie für alle sonstigen

nicht landwirthschastüchen Zwick « 5 Pfg .

Die Verpflichtung zur Zahlung der Abgabe ist von der Z ndouer

der Benutzung wrhrend des Kalenderjahres nicht abhängig . Jcd ' ch

kann der
'
Gemeinderath , wenn die Benutzung nur V. rzr Zeit gedauert

hat , eine Ermäßigung der Abgabe eintreten lassen .

§ . 4 . Zuwiderhandlungen gegen dir Vokschrifl im § . - werden

tu t Geldstrafen bis zu 3 Thlr . — 9 Reichsmark geahndet .

Wiesbaden , den 15 . Mai 1874 . Der Oberbürgermeister ,

gez . Lanz .

Die vorstehende Feldpolizei - Verordnu ^ g wird hiermit in Erinne¬

rung gebracht und namentlich werden aber Diej -nigen , welche zur

Vechringuug von Äs aaS Eisweihern Feldwege benutzen wollen

und etwa noch keine Erlaubniß erwirkt haben , besonders darauf ,
aufmerksam gemacht .

Wiesbaden , den 22 . December 1877 . Der Oberbürgermeister .

____________________
I . V . : Coulin .

Casrhaeis su Wlesha « 5ees .

Sonntag den 30 . December Nachmittags 4 Uhr :

41 . 8gmp0onie <(Concei t des stööt . Curorchesters
(627 . Concert im Abonnement )

unter Leitung des Capeilmeisters Herrn LoulB Lüstner .

Derioren,
' vertauscht und gesund K

Ein goldener Ohrring wurde am EümstagAmdki 6 , iit ;

Gegen Belohnung abzugeben Albrechtstraße 1 f , 3 . Steck.

Am 28 . December Morgens zwischen 8 und 9 Uhr v-

Müdchrn von der Post durch das Gemeindebadgäßchm ®|

Michelsberg ein Portemonnaie mit Inhalt . Ta '

Finder wird gebeten , dafielbe fielen Beloh ung abjugeben
berg 20 im Schubladen .

Arn Freitag Frühe wurden durch die Bleichstraße Über M

nach dem Leberberg 36 Pfund Blei verloren . D«

Finder wird gebeten , daffeibe Bleichstraße 11 fiegtti &

^
Am

^

Montag Abend wurde von der Nikolasstraße aui

die Mühlgaffe eine Bett » Vorlage ( Rehsell ) rerlom .

Wiederbrinqer eine Belohnung Nikolasstraße 5 .

Verloren am 21 . December ein brau « sei - tNtt

schirm . Abzugeben Friedrichstraße 38 .

Ein graues Ktnderhatspelzche « wurde vnlm

zageben g ^gm Belohnimg Kapillenstraße 3 .
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"Nachweislich gut reutübles , kleineres Ge - Ein anständiges Mädchen wird als Mädchen allein in eine kleine

Eine angehende Restaurationsköchin sofort gesucht durch Ritter .

Aitnst und ArbeitA

verkaufen Ein braver Junge kann unter günstigen Bedingungen die Eon <
16969diiorei erlernen . Näh . Exped .

Ein tüchtiger Knecht wird sofort zu zwei Pferden gesucht Montz ,

st . aße 42 . 16962
Ein braver und tüchtiger HauSbursche in ein Hotel I . Ranges

16967

cuug p

ressen MtttL 16993
e«en.

bei Karl Beckel . 16957
iehit fidj b

Kochherdch -n billig zu vermiethen . 16972

auf 1 . April zu vermiethen . 16952

Wellritzstraße 4 im 1 . Stock sind zwei große , möblirte Zimmer
einzeln oder zusammen zu vermiethen . 16959

hoch , bei Heerrn Wilhelmi . 16955

vermiethen . 17006

16985

so »

M Gesucht

Neroßraße 9 ist eine möbl . , heizb . Mansarde zu verm . 16989
Ecke der Rhein - und Karlstraße 14 ist Parterre ein Logi « ,

bestehend in 3 Zimmern , Dachkammer , Speisekammer , Küche rc ..

tag AbendSei

3. Stod .
9 Uhr

chgüßchm ns
»alt . Da

abzuzede »

ße über sa

iren . $ «

g-eeri

straße aai

1) verlom

idtner

ade vn !«

Näheres Elisabethenstraße 2 ,
16897

Ein möblirtes Zimmer t - zu vermiethen Friedrichstraße 15 ( in der

Röhe des Borschußvereins - Gebäudes ) im Seitenbau , zwei Stiegen

ikN H

hier
d zuv
tian K '

illenber .
ser Felsei .

. uuit « 13 . 17014

Gesucht 1 Kücheumädche « unv 1 braves Zimmer -

s Mädchen d . Fra « » tenermaxel , Goldgasse 3 . 17015
1 Gesucht em feines Hausmädchen , 3 feilwtrrgerliche Köchinnen ,

Möblirte Zimmer mit gu . er und billiger Pension Schwalbachcr -

straße 39 im 2 . Stock . 16958

In der Villa Adolphsberg 3 ist die Bel - Etage von sechs
Zimmern , 2 Mansarden , Küche und Keller zum 1 . April zu

; fi , vostlagervd . 16281 Bel -Etage , Vormittags .

MO Ma * * werden auf erste Hypothek « zu leihen gesucht . r ' ~ "

** d Rl , 16968 \ untere Webergasse 13 .
■ ,  iAortsetzung in der @<ilase .)

‘

zum sofortigen Eintritt gesuch ' . Räh . Exped .

und Hochstütte SO .
■' Sorffetvng in der SeUaae .)

Gesuche :

Ein Laden in guter Lage zum 1 . April zu miethen gesucht .
Offerten an die Expedition d . Bl . erbeten . 16992

Angebote :

Albrechtstraße 3a ist Parterre eine Wohnung von 5 Zimmern
nebst Zubehör auf April zu vermiethen . Näheres AdolphSallee 21

\ 1 Henlchafts - Köchin , Mäochen für allein , sowie ein Sanlkelluer
' durch Frau Birck , kl . Webergasse 5 . 16961

Bürger - Kra » ke « - Verei « .

Unseren Mitgliedern zur Nachricht , daß das Mitglied Herr |
Ludwig Ritzel mit Tod abgegangen iS . Die B ?er » I
digung findet Samstag Nachmittags um l8/ * Uhr vom V
Seerdehause , Schachtstraße 10 , aus statt .
237 Die Direktion . |
WWWWWWWWWWWWU8WUWWW8WMWI8WWWMWW8SMMML2

Möbl . Zimmer MiT “ S
Ein Logis von 4 Zimmern zu vermiethen ; auf

Wunsch kann ein geräumiger Laden dabei ge¬

geben werden . Näheres Goldgasse 21 . 17016
D « Lade « nebst Wohnung Metzgergoffe 32 ist sofort billig zu

vermiethen . Näh . bei Ludwig Winkler , Metzzergasie 32

Dawbachthal 11c ist die Bel - Aage , bestehend aus 4 Zimmern
nebst Zubehör und Gartenbenutzung , zum 1 . April zu verm . 16974

Dotzheimerstraße 20 ist ein schönes Parterre - Zimmer , auch
mit Kost , zu vermiethen . Näheres eine Stiege hoch . 16963

Elisabethenstraße 17 em auch zwei schöne Frontspitz -

Zimmer mit oder ohne Möbel zu vermiethen . 17008

Faulbrunnenstraße 5 , 2 St . h . , möbl . Zimmer z. v . 17017

Moritzstraßc 9 , eine Stiege hoch, 1 auch 2 Mansarden mit

Asch eine Köchin , die Hausarbeit übernimmt , gegen guten
>Idelbaidstroße 7 , 2 Stiegen hoch . 16990

ßn reinliches Mädchen für Küchen - und etwas Hausarbeit et -

51nt solche , die mit guten Zeugnissen versehen find , wollen

mlien. Näh . Michelsberg 7 bei Hrn . Brade mann . 16997
8t reinlicher Mädchen , dos alle Häusl ch-u Arbeiten berst ' ht ,

M 10 . Januar gesucht Schwalbocherstraße 7 . 16978

Müdchen , das gute Zeugnisse besitzt , wird gesucht Kirchgaffe
15» im 1 . Stock . 17007

Wt ein reinlich s Märchen , welches fein bürgerlich kochen

UeiHraße 24 , 3 . Stock . 17019

solid-s Mädchen , womöglich von außerhalb , welches gut
innn und etwas Hausarbeit übernimmt , wird zum 1 . Januar

. Näheres in der Expedition d . Bi . 16954

Wt ein braves Mädchen zu 2 Kindern und für leichte Hrus -

. Weilstraße 2 . 16965

W ein junges Mädchen , welches noch nicht hier gedient hat ,
ii einepasiende Stelle gesucht . Näh . Emserstraße 27 ä . 16984

MW 9 wird ein braves Mädchen aus gleich gesucht . 16988
& reinliches Mädchen wird zum baldigen Eintritt gesucht'

ch 5. 17012

■ werden auf gleich ein Mädchen , welches selbst »

— , - ständig kochen kann , ein gut empfohlenes Haus¬
en zu einer Dome ? sowie Küchenmädchen durch Ritter ,
•*<« Webergasse 13 . 17013

Werstraße 13c kann ein Mädchen das Bügeln erlernek !. 16855

M f UM ßineWaschtrau wird gesucht Feldstraße 7 . 16996

W reinliches , fleißiger Mädchen , weiches kochen , waschen und

en ta , au sonst alle Hausarbeiten versteht , wird auf sogleich
hi Dotzheimerstraße 26 . 16953

fa einfaches , braves Mädchen wird für Hausarbeit gesucht .
kteS alte Colonnade 33 . 16956

W Mädche .! aus guter Familie mit den nöthigen Schulkennt -
a jt!1 wünscht in ein hiesiges feineres Geschäft in die Lehre zu

Naschim. $1 ßzheuS Expedition . 16976
1 Stelle « suche » r Köchinnen , französische Bonnen , 2 Kammer -

1 Eta haus - , Küchen - und Kindermädchen , alle mit 3 - , 4 - und

teigen Zeugnissen , durch Frau Dörner , Marktplatz 3 . 17000
) nicht tragen, sMes Hausmävche « , das gut nähen , vügeln und
i — jntin kann und gute , lannjädrige Zeugniffe besitzt, wünscht
en (auf gii | M Stelle durch Frau Birck , kleine Wrbergaffe 5 . 16961

, (
gin perichaftS -Jäger sucht Dienst . Näh . Exped . 16818

j ' ! Bm
[ Personen - die gesucht werden :

2 '

Uheim .
11
? Mwirdz » übernehmen gesucht . Offerte « unter Familie

"
äuf

" '
l

' "
Jär »üar

'
gesucht .

' Und B
' 1fi IfiWl

niÄ » ■ » •

« rtauten . jj| & hiaves Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und ya ’S»

itnen öl » ite nitübernimmt , sucht Stelle . Näh . Skdderßraße 25 . 17003

"rsocht mjMtiii Wdchen , welche« kochen kann , wünscht baldigst Stelle .

. Gaben jM Wbition . 16998

nms
'

6« , nute Köchin , welche häusliche Arbeiten nebenbei verrichtet ,
! M Januar Stelle . Näh . Exped . 16961

iin drases , junges Mädchen sucht Stelle für alle Hausarbeit .
>rti Kdlerstraße 34 im Dachlogis . 16936

« uw * - Eins perfekte KSchin sucht für sofort

Personen , die sich anbieten :

jjj Mdchrn sucht Aushilfstelle durch Frau Dörner , ]

ü >k. w Mädchen , welches im Räben und Bügeln bewandert i

tzcht auf gleich eine Stelle . Näheres Schützenhofstraße 2 , f

.ii :,;-. 16923irch ’üfje ü, ]jg

iOtoq . z,
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Frankfurt a , M .
285

Huuptagentur : C . H . Schmittus , Herrngartenstraße 14 .

195
M . » f .R . Pf .

w

tf

2 40
2 60

7
8
9

10

3 40
3 75
4 -

Deutscher Phönix ,

Feuer - Versicherungs - Anstalt

Austrüge werden schnellstens erledigt . Anmeldungen werden von

Herrn 1 . H . Dann , Helenenstraße 16 . entgegengenommen . 74

Düngee - Ausfuhr - Gesellschaft
empfiehlt fich zur Entleerung von Abtrittsgruben zu folgenden

Preisen :

Feuer - u ^ b Diebessichere

Kassenschrftoke .

Zuve : !üsfige Sicherung :

1 ) Gegen Anbohren der Wände , Thüre und Decke ,

2 ) gegen Ausbruch der Schlösser ,
S ) gegen unberechtigte Fortbewegung ( Verrücken ) des Schrankes

durch Zuhülfenahme der Electricitüt .

Durch diese meine eigene , neueste Constructwn , die obige Siche¬

rungen durch eine oder mehrere an jedem beliebigen Orte und Ent¬

fernung anzubringende Signal oder LLrmglocke , bin ich im Stande ,

füv die Sicherheit des Schrankes vollständig einstehen zu können ,

indem durch die Glocke jeder Bohr - , Brech - und Sperrversuch

scheitern muß . ,
Jeder Interessent kann fich von diesen Angaben überzeugen , indem

ich in seiner Gegenwart Sperrversuche , sowie an jedem von ihm

beliebig zu bezeichnender . Punkte Bohrversuche anstelle , und halie

ich hiermit aidr .e Musterschrünke zur gef . Einsicht empfohlen .

15362 H . Weyers Emserstrasse 10 .

Zn Erinnerung
bringe ich mein reichhaltiges Möbel - Lager zu den billigsten

Preisen , als : Vollständige Garnituren in Plüsch , Rips , Damast ,

einzelne Kanape
' s , Spiegelschränke , ein Ankleidespiegel , Kaunitze ,

nußbaumene Kleiderschränke . Bücherschränke , Vertikon , Waschkommo¬
den mit Marmarplaiten , Nachttische , vollständige Betten , Roßhaar -

und Seegrasmatratzen , Oberbetten , Plumeaux und Kiffen , Spiegel
aller Art , Schreibtische , Drehstühle , Klavierflühle und sehr fein - Näh¬

tische . Gebrauchte Mahagoni - Möbel , als : Zwei Spiegel -

schränke , 8 Stühle mit hohen Lehnen , 1 Kanape , 1 Waschkommode
mit weißer Marmorplatte , Uleiderstock , Hand - und Reisekoffer ,
tannene Kleider - und Küchenschränke , Rohr - und Strohstühle rc .

Für sämmtliche Holz - und Polstermöbel wird garantirt bei

388
'

Ferd . Müller , Michelsberg 22 .

Cölner Dvmbauloose
find noch Schulaoffe 1 im Laden recht ? m haben . |

itt alle « Sorte «

von I . T . Ronnefetbt in Frankfurt a . 1

zu den Preisen des Hauses in Frankfurt a . M . bei

Oatra Steffe » « ,
152 La « ggasse 81 , vis - a - vis dem Hotel Adln

Chocolade
aus verschiedenen Fabriken in großer Auswahl bei

§ Die Dof - Pianoforte - Zabrid
von Carl Hand , Coblenz

Z (gegründet 1837 ) ,
« Wiesbaden , Rhei « stratze 16 ,

L empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Flügel « ,

iä Pta « i « os und Harmoniums zu dm versch«'

e densten Preisen . Elegante 3chöuge 7octavige Pianm !

S -
schon von 500 Mark ab . ™

Die Grube , 1 Faß haltend , 1 40
2 —

Edward Kräh , TyeehanÄ
Marktstraße 6 (beim SchillerpW .

Die Grube , 6 Faß haltend , 3 —

3 20

Wasserheilanstalt DietenmüM ? ,
Komisch - irische Bäder von Morgens 7 bis il

8 Uhr . (Für Damen von 1 — 4 Uhr .)
Dampfbäder von 8 — 10 Uhr für Herren , von lO - qj

für Damen . Einzelbäder ä 2 Mark , im Dutzend 20 Z
Comprimirte L <uf tbäder 1 . Banges «

Vorgenannte Bäder vorläufig nur Freitags , SU

tags und Sonntags .
Alle übrigen Warm - und Kaltwasserhär .

Kiefernadel - und Mineralwasserbäder , ,

balneutherapeuthehe Eiiir (

Jederzeit .

Dr » med . Zinkeisn
Anstaltsarzt .

Spechstunden : Täglich 1/a9 — ’/ill Uhr in der Anstalt .

1 . Schelleteberfi
MF 21 .

" W

Piano - Magazin & MusikalienlWIi
nebst

Alleinige Niederlage Blüthner ' scher N

und Pianino
' s für Wiesbaden und Umgegend, !

auch stets Auswahl and ?rer berühmter Fabrikate .

Instrumente aller Art »um Verlause « und Verwitj

Die berühmte französtslhe Olanzwtihte wieder

38 _________________
bei Hargheim « Metzgers

Unterzeichnete empsehlrn sich IM Kevernretntge » "

außer dem Hause . tiesehw . Loti

Bestellungen können bei Frau Neugebauer , ged. '

Michelsberg 28 . gemacht werden .__
-

Zwei schöne Viulegschwetne billig zu oert . Mor tz.tr . Ä . l

2 „ „
3 * n
4 M «

: „ 5 w w 2 80 „ „ - . ..

Bei jeder Grube , welche mehr hält als 10 Faß , kostet jeder weitere

Faß 40 Pf . Bei Closets innerhalb der Stadt nebst EntleerungS -

gelb 3 Mark , in den Landhäusern 3 Mark 50 Pf .

In Bezug auf obige Taxe müffen wir unseren Kunden die An -

zeige machen , daß durch dir Polizei -Verordnung vom 10 . Juli d . I .

der Transport der EntlerrungS -Geräthe uns bedelüend erschwect

worden ist ; wir find daher gezwungen , bei jedem Faß 40 Pf .

mehr in Rechnung zu bringen .
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GxpedM » « r UsMWAGs A » . M .

( ädlieu - Verein .

Juutstüg den 29 . December Bbknds 7 Uhr : 203

Lpeeialpeobe für Sopran & Alt .

Souutag den 30 . Drcember Vormittags 1011 » Uhr :

Tpcciaiprobe für Tenor L ? Bast

Tanz Unterricht .

Mm 2 , Ja « u « r beginnt mein II . Cutfus für Tauz -

UvteLricht . Anmeldungen nehme ich Ssalgafse No . 24

MM entgegen. Heinrich I . oenb . 16987

Preis - Verzeichniss
der

O < w8eti8lein 4 * Vogler «

Erste und älteste

Annoncen - Expedition
Frankfurt a . 22 Götheplatz 22 .

Agenturen in :

Lastet , fließen , Darmstadt , Mannheim , Lartsrahe ,
"
MiesKaden .

Annoncen aller Art , Stellen - , Kauf - , Ver¬

kauf - , Heiraths - , Agentur - Gesuche etc . in

alle Blätter und Fachzeitschriften der Welt besorgen
wir ohne alle Nebenkosten .

Specialität : Ausschliessliche Regie fast aller

grösseren Schweizer , der meisten Pariser , Russischen ,

Englischen , Holländischen Insertions - Organe . 22

Weiss -
,

Rothweine & Liqueure
von

Frans Schäfer ,

Friedrichstrasse 5b (de Laspee
’sehe Häuser ) ,

früher „ Eisenbahn - Betel “ .

13560

Weisse Weine .

1873r Laubenheimer . .
1874r Erbacher .....
1874r Hattenheimer . .
18741- Hochheimer . . . .
1868r Rauenthaler . . .
]868r Rauenthaler Berg
18681- Steinberger
18681- Schloss Johannis¬

berger ......

Mk .

i
2

I 3

4

pf .

80
20
50
80
30
60
50

20

Bordeaux .
Medoc ...........
St . Estbphe ........
St . Julien .........
Chateaux Margaux . . .
Chateaux La Rose . • .

Dessert - Weine .
Madeira ..........
Malaga ...........

Rothe Weine .

Oberingelheimer ......
Affenthaler .........
Assmannshauser ......

2
2
3

20

Liqueure .

Cognac ...........
Fine Champagne .....
Kirschwasser ( altes ) . .

Diverse Mousseux & Champagner .

Mk .

1
1
1
2
3

Pf .

10
40
80
50

2
3

3
5
2

50

50

Leere Flaschen werden zu 10 Pfg . zurückgenommen .

zur Albert ° Vereins - Lotterie za

V V f £ Dresden a 5 Mk . wieder angekomm -n

tu w . Speth , Langgaffe 27 in Wiesbaden .

1 launtaewinn : Ein vollständiges silberne « Tofelservic - für 86 Per¬

sonen im Werth « von 30,000 Mark . (Dieser Gewinn werd auf Str ängen
bei Gewinners innerhalb der nächsten 4 Wochen nach beend,gier Ziehung

gegen aaare Vergütung von 24,000 Mark zurückgenommen )88
2. Gewinn : Ein Silberservice für 24 Personen mit Aussätzen , @ttan -

holen ic . ic . im Werth « von 20,000 Mark .
z Gewinn : Ein Briilantschmuck im Werthe von 10,000 Mark .

4 . Gewinn : Em Porz -llan -Tasel - und Defferi Service Mr 24 Personen

nebst Kronleuchter und Kamingarnitur ic . Aesammtwerth 5000 Mark .
5. Gewinn : Eine vollständige Leinen - Wäsche , Ausstattung tm Werthe

von 3000 Mark .

5 Gewinne im Werthe zu je 2000 Mk . 1000 Gewinne im Werthe zur » 50 Ml .

10 . , „ . „ 1000 , 2000 , , , . . 30 ,
50

' ' "
, „ 500 „ 8000 „ , . „ . 20 ,

100 - „ - v „ 800 ,, 5000 . ,, . n n II- ff
500 „ , , , 100 , 8330 „ . » » . 5 ,

Diese Gewinne bestehen in Loncert - und Stutz Flügeln und Ptanino s

aui renommirten Fabriken , Giaehütter Remonioiruhren in Gold , Wano -

vhreii (Regulatoren ) , Musikwerken , Luxuswagen , Gold und Stlberroeertn ,
Damast - und Leinengeweben , Kunstmödein , feinen Lederwaaren , sowie über¬

haupt Gegensiänden der Kunstindustrie , Porzellan , geklöpp !t -n und andere »

Spitzen , Tüll - und Mull -Garotnen , seidenen und wollenen Kleiderfiosten ,
Jagdgewehren und Revolvern , Geldschränkeu und Kassrtten , Nähmaschinen ,
Rüseutensilien , Wirthschaststzegenständen , Küchengeräthschaften , Guttapercha -

« ämmtliche Gewinngegenstände werden von dem von Ihrer Majestät
der Königin ernannten Comile unter Hinzuziehung von sachverständigen
mit größter Vorsicht und strengster Gewissenhaftigkeit angekauft .

Die öffentliche Ziehung erfolgt ebendasebst am 11 . Februar 1878 und

folgende Tage . _ _ ___ __
tin mtttelgrotzes « ushäugefchilv zu kaufen gejuqt . N . Expev .

Rettungshaus .

An Weihuachlsgabe « weiter erhalten : Durch Herrn Pf .

F . in Haiger 17 Mk . und 1 Stück Hofenzruo , von Hrn . Böckermstr .

A . Berger 16 St . Honigkuchen , Hrn . v . Sovrnstern 3 Mk . , Hrn .

Schirmfabrikant de FalloiS 1 Regenschirm , Frl . Köster 2 Mk . , Seb .

in Wildsachfen 4 50 Mk . , Fr . Obe - l . H . 1,50 Mk . , durch Hrn . Pf .

Schr . in Dillenb . 4 Schürzen , durch Hw . Pf . R . in Delkenh .

11,20 Mk . , durch Hrn . H . Schneider von E . St . 10 Mk . , Frl .

D . 3 Mk , Fr . Dr . Stamm 2 Paar Strümpfe , 2 Paar Hand -

schuhe , 30 Taschentücher , Hrn . M . Wolf „ zur Krone " 1 Dutzend

Taschentücher , Frl . Lehmann 1 gestr . Warum « und 1 Parthie

Strickwolle , H n . Poths 1 Kästchen mit Seife , Ehr . K . Dietenb .

1 Paar Str . , Ung . 1 Mk . , Ung . 1 Mk ., Hrn . Carl Meckel in Her -

born 3 Mk ., durch Hrn . Cons .- Rath Ohly von C . R . 2 Mk . ,

M . W . 1,50 Mk . , B . 5 Mk . , Hrn . Consul Dodel 10 Mk . , Hrn .

Conf . - Rath Oh y 3 Mk . , durch die Expedition de § Tagblatts von

Fr v . K . 1 Mk , Frl . P . V . 3 Mk . , Frl . M . V . 2 Mk , Frau

A . F . 5 Mk , Uno . 3 Mk , Frl . L . 2 Mk . Herzlichen Dank .

301 Der Hausvater : Hofmann .

Paulinenstift .

Zur Christbefcheruug ist noch nachträglich uns freundlichst

übergeben worden : Von Frau L . 2 Mk , Herrn Korbmacher Flach

eine Parthie Strickkörbchm , H -nkelkörbe und Puppenwagen ; F . A .

Bender 4 Winterhüte und 8 HalSbindchen .

Mit dem größten Danke bescheinigt auch den Empfang dieser

Gaben
__ __ __________

Oer Vorst an <1 . 315

Kheinffauer Hoff ,

Rheiustratze 38 .

Samstag den 29 . Mcember , Abends V- 8 Uhr anfangend :

JSTational - Concert
der Tyroler Säuger » Geseüfchaft A . Schenk .

17002 W . Mfosbach .

Burg Nassau .

Heute Abend : Metzel . Suppe ,

Vormittags 9 Uhr Ouellfleifch und Nachmittags 4 U,r fttifche

Wurst . Ausgezeichuetes Glas Bier aus der

Gratweil '
schm Brauerei .

Ez ladet freundlichst ein Ph . Oenfel . 16995

Maurermeister Ph . Zerbe wohnt von heute an Karl «

stratze 26 im ersten Meck . _
16971

J Ein zwnsitziger , schöner Schlitten (Wallfisch ) billig $u titr -

laufen in Schierstein , Blebricher Ctzaassee 94 b . 16973
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27 . December .
Geboren : Sm 24 . SVc ., dem Gchreinergehilfen Wilhelm Ruhl e. S . !

— Lm 2L Dec ., dem Taglöhmr Philipp Kotier e. S . — Am 19 . Dec , :
dem Schuhmacher Beter Schiink e. T ., N . Wilhelmine Christiane . — Nm
19 . Dec ., dem Musiker Philipp Wald e. T . — Am 26 . Dee ., dem Schlosser $
Georg Beer e. t . $ . - Nm 21 . Dec ., dem Bchloffergebilfen Wilhelm Schmidt
e. S . — Nm 22 . Dec ., dem Schuhmacher Heinrich Schreiner e. T . — Lm !
23 . Dec ., dem K - llner Carl Frohn e. T . — Am 25 . Dec . , dem Gymnasial - :
lehrcr Philipp Plattner e. T . — Nm 25 . Dec , dem Taglöhn - r Johann
Otzlbach e. 8 . — Am 24 . Dec . , dem Gastwirth Friedrich Dietrich e. S .,
N . Friedrich . — Am 25 . Dec ., dem Steinhauergehilfen Wilhelm Schiink
e. S ., N . Gustav . — Am 22 . Dec ., dem Tünchergeh '.Isen Friedrich Elberekirch
e . S . . N . Carl Theodor Friedrich . — Am 20 . Dec ., dem Bäcker Georg
Christian e. T ., R . Louise Pauline . — Am 18 Dec . . dem Landwirth Philipp
Schmidt e. T . — Dm 21 . Dec ., dem Schuhmacher Nicolaus Gern e. 8 .

Verehelicht : Am 24 . Dec . der Bierbrauergehilfe Johann Baptist
Samhuber von Roprechtsb .-rg , König !. Bayer . Bezirksamts Vilsbiburg ,
wohnh dahier , und Marie Catharine Schmidt von hier , bisher dahier wohnh .
— Am 27 . Dee ., der König !. Gymnasiallehrer Heinrich August Schmidt von
hier , wohnh . dahier , und M « r >e Regln « Barbara Reichmann von hier , bis der
dahier wohnh . — Am 27 . Dec ., der Bäckergrhilfe Carl Julius Held von
Weilburg , wohnh . dahier , und Catharine Kappes von Gemünden , Kreises
Simmern , bisher dahier wohnh . — Am 27 . Dec ., der Königl . Prcmier -
li . utenant im 2 . Rass . Jnf .-Reg . No . 88 Hans Otto Theodor Julius Hilmar
Sofie , wohnh . zu Mainz , und Kathinka Friederike Henriette Helene Gärtner
von hier , bisher dahier wohnh .

Gestorben : Dm 25 . Dec ., der Rentner Johann Huber , alt 60 I . <
7 R . 9 T . — Am 26 . Dec . , Magdalene , geb . St -rn , Wittwe des Gait -
wirths Jacob Häffner von Mosbach im Aroßher ». Baden , alt 67 I . 11 M .
2 " T . — Km 26 . Dec ., die unvereh -l . Rentmrin Josifine Schmitz von
Cösfeld in Westfalen , alt 60 I . 4 M . 11 T . — Am 26 . Dec ., der Kauf¬
mann Ludwig Ritzel , alt 32 I . 9 M . 20 T . — Am 26 . Dec ., Irma , T .
des Kaufmanns Gustav Schupp , alt 3 I . 8 M . 5 T . — Am 27 . See . , der
unverchel . llhrmachergehilfe Michael Stummfoll von Brun in Oesterreich ,
alt 38 I . 3 M . 22 T .__________ ____________________ ______________

Evarrge -ttsche Kirche .
Sonntag nach Weihnachten . ( T o d t e n s e st .)

Frühgottesdienst 81/ « Uhr : Herr Pfarrer Bickel .
Hauptsottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Köhler .
Nachmittagsgottesdienst 2 Uhr : Herr Pfarrer Cäsar .
Betstunde in der neuen Schule 8 */ < Uhr : Herr Pfarrer Ziemenborff .
Die Eafualhandlungen verrichtet nächste Woche Herr Cons -Rath Ohly .

« atyottscher Gottesvierrst
in der Nottzkirche Friedrichstraße 19 .

So mtag nach Weihnachten .
Bormittags : Heil . Meffen sind 6 , 6 */ < und ll1/ » Uhr ; 71/ , Uhr Meffc mit

Gesang und Predigt ; 8 ’/ < Uhr Kindcrgottesdienst ; 9 ’/ « Uhr Hochamt mit
Predigt . Nachmittags 2 Uhr ist Andacht mit Segen .

Täglich sind heil . Meffen 6 ' /, , 7 ' / . , 8 und 98/ « Uhr .
Samstag Nachmittags 4 Udr :st Salve und Beichte ._______________________
Evangelisch - luthexischer Gottesdienst , Adelhaidstraße 28 .
Am Sonntage nach Christtag Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst .

________ ________________________ ___________ Pfarrer Hein .

Katholischer Gottesdienst in der Pfarrkirche .
Sonntag den 80 . December Vormittags 91/ » Uhr : Heil . Messe .

____________ _____________________Professor Dr . Reusch .

Nusfischer Gottesdienst , Kapeüenstratze 17 (Hauskapellc ) .
Samstag « b-nds 6 Udr , Sountas « ormittacs 10 ' / - Uhr .________________

S . AiigiiKtine ’ s K » glish Cliurch .
Sunday after Christinas .

Holy Communion at 8 . 30 . Matins , Litany and Sermon at 11 .
Evensong at 3 . 30 .

Circnmcision . F . Matins and Holy Communion at 11 .
Friday . Evensong at 4 .

Meteorologische Beobachtungen der Station
"
UJiesßaÖen .

1877 . 27 . December .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
IC Uhr
Abends .

Tägliche ?
Mittel .

HmsmÄer *) (Par . Sitotatty ,
ThermsMiter ( Reaumur , .
DtmAsvamumg (Par . Llu .)
Relative KrrrGtgkM (Prse .)

AdürWwrg v . WistzMiiSs

Wgemeine HünmslSanstchr .

Regen ■« Rjt« pw Q ‘ in pur . Cd -
•
; Dir Baroweteranzabrn f

326 .99
4 - 0 .4

188
90,8
N .W .

lebhaft .

thw . heiter .

nd quf 0

328 22
+ 1,2

1,23
55,2

W .
lebhaft ,

st . bewölkt .
Schnee .

Srad R . re

328,77
+ 0,2

185
91,1
N .W .

lebhaft .

thw . heiter .

rucirt .

827 .99
0 60
1,65

79,03

Allen Bethewgten bei dem am Sonntag den 83 . d . Mts im Ä
. zum Löweie « in Dotzheim zum Besten der verunglückten Maurerü
gehabten Concerte sage ich meinen herzlichsten Dank , mit d-m Bemerken w
mir bet halbe Reinertrag eingehändigt worden ist .

rd . Illavrvr in Dotzhrl«,,
Main ; , 28 . Dec . (Fruchtmarkt .) Im Getreidehandel dauert ^ ,

flaue Stimmung immer noch fort , wodurch die Preise für Korn und W-!».eine kleine Einbuße erlitten . Zu notiren ist : 200 Psd . Weizen 22 3v-f
22 SIE . 80 Pf . 200 Psd . Korn 17 Mk . 50 Pf . bis 17 Mk . 75 Pf Ä
Gerste 19 Mk bis 19 Mk . 50 Pf . Ungar . lcher Weizen 24 Mki bisH V

Tages - Kalende » . M
Malschule Marie Heine , Webergaffe 9 , Vormittags von 9 — 1 Uhr . 167«
Mk Stblielqtk dis herein » für Kelksbildung ist zur unestgeldlichen Venudu, ,

für Jedermann geöffnet Samstag Nachmittags von 8 bis 7 und Som,,, !
Vormittags von ll1/ * bis 12 ' / , Uhr auf dem Bureau des ® miÄ
meins , ll . Schwalbacherstr . 2 a .

Heute Samstag vcn 29 . December .
Kurhaus fu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert
Cäcitieu -Kerein . Abends 7 Uhr : Specialprobe für Sopran und Nit .
Wiesbadener Eastno - SeseUschast . Abends 7 Uhr : Generalversammlung
Chorgesang -Lchule . Abends 8 Uhr : Hebung .

’i » ,
Curn -Kerein . Abends von 8 — 10 Uhr : Allgemeines Kürturnen .
Kriegerverein „ AUrmannia " . Abends 9 Uhr : Vcreinsabend .
Königliche Lchauspiele . 248 . Vorstellung . ( 63 . Vorstellung im 86omiemh

«Das Nachtlager in Granadas Romantisch -lyrische Over w
2 Akten . Musik von Conradin Kreutzer .

Frankfurt , 27 . December 1877 .

. 9
. 16
. 20
. 16

4

50 - 55 Pf .
20 - 24 „
32 - 87 .
65 - 70 ,
16 - 19 .

Wechsel -Saurft .
Amsterdam 168 .45 B . 5 @.
London 204 .20 » . 208 .80 @
Paris 81 . 10 - 15 - 10 b.
Wen 168 B . 167 .60 @.
Frankfurter Bant ' DMcsnti4 >/,.
Reichsbank -DiscoNto 4 ' /, .

M Frcs .-Stücke
SoveretMS .
Imperiales .
Dollars in Gold

- eld -Lourse .
Holl . 10 fl .-Stücke 16 $tot 65 Pf . @.
Dukaten * " * “

L - ksl - s rrr »d B » dvt « zi - ll - s .
? S t r a s k a m m e r vom 28 . Dec . Am Vormittag des 15. April

wurde am Schiersteiner Hafen Corl Eteinheimer II . von Christine
S t e i n h e i m e r au « Schterstein au der Kehle gefegt und zu « oben jt .
schleudert . Als Ersterer wieder aufzufieheu versuchte, ergriff sein (Segnet
einen Stock , hieb ihm mehrmals damit aus den Kopf und schleuderte bei
Mil handelten bann in das Wasser . DaL Gericht erster Instanz »erurtheilie
deßhalb den Beklagten zu einem Monat Gesängniß und zu einer au bei
Kläger zu erlegenden Buße von 50 Mark . Auf d .e vom Beklagten Hiergigei
eingelegte Berufung erkennt die Strafkammer zu Recht , daß die in dem
Urtheil de« Amtsgerichts dahier vom 19 . September erkannte Gefängmßsttase
auf eine solche von 14 Tagen und die zu erlegende Buße aus 20 Sui !
herabzusetzen , im Uebrigen aber die Berufung zurückzuweisen sei unter 8et =
urtheftung de » Appellanten auch in die « osten dieser Instanz . — Auf Grund
de» Zng -siändaisscS wird die Dienstmagd Catharine Pseisser m
Oberhilbettheim wegen Betrug » zu 8 Tagen Gesängniß verurlheilt . Dieleide
Hst väaiüch auf einen fremden Namen bei einem hiesigen Bäcker einen Last
Brod entnommen . — Nm 14 . d. Ml », ging derAnstrncher Franz Saphir
Kundu er ans Camp ( Obcibsterreich ) in ein Haus in der Adechaidstriße ,
um zu beitelu . Hier betrat derselbe den Dachstvck und stahl vom Speicher
eine daselbst ausgehäugte weiße Jacke ; sodauu trat Knndner in den eine
Treppe tiefer gelegenen Stock und erhielt hier von der Köchin ein Almosen.
NI « er sortgehen wollte , bemerkte dieselbe , daß der Aermel einer Jacke unter
dem Rocke des Diebe » hervorsah . Der Diener der betreffenden Herrfchift
eilte hierauf dem Diebe nach und nahm ihm die Jacke wieder ab . Der
Angeklagte ist geständig , noch nicht bestraft nnd »ernrtheilt ihn der Gerichts¬
hof wegen Diebstahl « zu 4 Wochen Gesängniß unter Aufrechnung von einer
Woche erstandener Untersuchungshaft . — Da « Kgl . Amtsgericht in Rubesheim
hat mterm 28 . September den Nicolau » Sieger und Consorten m
Johannisberg von der Anklage de» Jagdvergehen » freigesprochen . Die von
Polizeianwalt hiergegen eingelegte Beruiung wird zurückgewiesen und bleiben
die Kosten außer Ansatz . — Wegen Uebertretung de « Viehsperrgesetzes wird
ein Metzgermeister und deff -n Gehilfe zu je einem Tag Gesängniß und in
die Kosten » ernrtheilt . — Am 29 . Juni Abend « gegen 9 Uhr befand sich der
Georg Schäfer II . von Würge « aus der dortigen Ortsstraße . Einige ans
einem Wirlhshause kommende Burschen , IfJosephBecker , 2) Johnnn
Becker , 8 ) Andreas Eichhorn und der Knecht Sebastian Heß
kamen ans Schäfer lo » und mißhandelten ihn . Nach den Aussagen der heute ver¬
nommenen Zeugin kann das Gericht ein klares Bild von dem Vorfall mcht erlan -

gin und wird beschloffen , die Sache zu vertagen und weitere Zeugen zu laben.
— Die Wittwe des Conrad Schmidt , « nnaMarie , geb . Burkhardt,vm
Leonberg erschien am 22 . September vor dem Amtegericht in Königstein
und erklärte im Auftrag ihrer 86jährigen Mutter zu Protokoll , daß der im
Hause der Letzteren wohnende Enkel , der Metzger Burkhardt , vorsätzlich
und aus Rache den Laden im Hause und die Decke im Schlachthaus demolirt
habe und beantragte Bestrafung desselben wegen Sachbeschädigung . Düse
Anzeige hat die Wittwe Schmidt gegen befferes Wissen gemacht . Aach »em
Zeugmß des Bürgermeisters Jamin ist nicht « muthwillig ruinirt worden,
sondern die vorgekommenen schadhaften Stellen sind nur durch den gewöhn¬
lichen Verbrauch entstanden . Der Gerichtshof beschließt , die beiden W
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Stteins hatte ihren Zweck nicht verfehlt . Fast sämmt . rche

Justiz- und Vrrwaltungs Behörden , die Geistlichkeit , Lehrer und mele Ändere ,
w-iche dem angeregten Projekt Interesse entgegentrugen , hatten sich vorgestern
Abend im Rathhaussaale eing - sunden . Herr Pfarrer P e t s ch begrüßte dre

Versammlung , während Herr Oberstaatsanwalt » turke den Vorsitz ucer -

nahm; weiter nahmen am Präsidententische der Herr Geistliche Rath Wey land

und Herr Regierungsrath Tuns Platz . In einer kurzen Anrede machte

sodann Herr Psarrer P - tsch aus die NothwendigkeN der Gründung tim «

Vereins ausmerksam , der den Zwrck haben soll , sittitch geb . fferte Gefangenen
«ach ihrer Entlassung nicht ihrem Schicksale zu überlassen , um dadurch
dem Umsichgreifen verdrecherischer Neigungen enigegenzuarberten . Aelanntüch
nimmt die Zahl der Sträflinge in letzterer Zeit in einem solchen Mage zu ,
daß die Strafanstalten fast nick t mehr ausreichcn , dieselben aufzunehmen ; e»

muß also hier , um die Zahl der Rückfälligen zum Verbrechen zu mindern ,
Awas eeschehen . Redner weist insbesondere auf den in Frankfurt «m Marn

distehendea Kesänguißvcrein hin , welcher bereits 600 Mitglieder zählt , und besten
Statuten muftergiltig zu nennen sind . Hiernach und auf Grund gesummeller
Asahrungen ist ein Entwurf für den in Wiesbaden zu gründenden Verein

gisertigt worden . Der § . 1 dieses Entwurfes lautet : »Unter dem Namen

«Wiesbadener Gesänaniß -Verein ' besteht vom heutigen $ obe an in der Siadt

Wiesbaden ein V r - in , welcher die Bestiinmung hat , in einer mit den staats '

lststtzen übereinst mwendin Weise für die sittliche Besserung , « re für die

Säiiderung der Roth von Gefangenen und aus der Hast Entlassenen und

TÜTkr ->»usvrechen , denn obgleich die Anzeige eine falsche ist , so , st doch"
. rmiiicn daß die Wittwe Schmidt Kenntniß von dem Vorfall hatte ,

. ist fistgestillt , datz die Wittwe Burkhardt ihrer Tochter den
Auftrag gab . — Dte Dienstmagd Dorothea Kröhle aus

» Äimolheim, 18 Jahre alt schon bestraft , hat am 8 . Mai dahier auf den
'

ihrer f,üheren Dienstherrschaft bei einem Kaufmann in der Taunus -

n . 6« eine Cervelatisurst und ein Psund Käse geborgt , wozu sie keinen

Wrat ha " e. Die Angeklagte wird wegen Betrugs zu 3 Wochen Ge -

Am verflossenen Samstag Abend hielt Herr Dr .
miArJliä im Lokal,G -werbeoerein einen zweiten Vortrag über das

-^ . tenleben der Thi - re . Zunächst erwähnte Redner , dah . s nicht
gufW6e sein körne , eine vollständige Auszählung und Schilderung
e«r stüae zu a - ben , die man als schlagende Beweise der Existenz eines

■ eines Seelenlebens der Thier « anführe ; die Zahl solcher sei
Ä unILätzbare geworden , seit man sich aufmerksam mit der Thirrwelt

t Mnfti -
'

®t wolle vielmehr im Allgemeinen über das threrlsche Seelen -

i.z,« lvrechen , und unterwarf Redner nunmehr die Gehirnbildunz d . r

Thiersiufm , vom Urthierchen bis zur höchsten , dem Menschen am

stehenden Thierelaste , einet eingehenden Betrachtung ; sodann ging

«» Vortragende zur « eschreidung der Geistesfähigkeiten der einzelnen Thler -

e« der iöherm Intelligenz , der freien thierischen Seele über Dies «
r. m durch Handlungen , welchen Ueberlegung und Bewußtsetn zu

fflrlrbe liest und welche deshalb vom Willen der Thiere vollständig ab -

Mtiaia 3n keinem Thiere erreicht indessen diese thierische Seele ein -n

iM p ® tab von Vollkommenheit , datz sie sich allein das Leben zu schützen

«» möchte daher auch noch neben ihr die instinktive Seel « mehr oder

Lr ausgebildet sorlbestht . Mit den Sinnesorganen entwickelt sich die

Z thierische Seel « ; in klaren Sinnesempsindungen erhebt sich dieselbe

«eben dem Instinkte in kaum erkennbaren Zügen . Dr -se Seelenthatigkert

» in d-n diversen Gattungen und Species eine sehr von einander ob -

„ ,j* ,rh . ; selbst die Raeen zeigen besondere Eigenthümlichkeitsn und rn

(.trinaen Grade sprechen sich sogar individuelle Verschiedenherten aus ,

die Iveeiell bei intelligenten Thieren stets in den Vordergrund treten , vor -

lüalS bei Affen , Pserden und Hunden . Redner sührte viele Beispiele vo >r

dieser hervorragende » Geistesthät -gkeit der Thiere an und beschreibt u . » .
iö außerordentlich anzlehendcr Weise das Leben des berühmten Bernhardiner

Luades Burrn . Am Schluffe des Vortrags dankte die Versammlung dem

Redner durch laute TelfaUsbezeugungen . Dem Vernehmen nach wird Herr

Dr Michaelis aus vielseitiges Verlangen und auf speeiellen Wunsch des

zlorstbenden , Herrn Gaab , denselben Vortrag noch einmal halten , worauf

mit nicht verfehlen möchten , hiermit besonders aufmerksam zu machen .

s.s Die am ersten Weihnachtsfeiertag im » Saalbau Schirmer ' vsran -

»altee Abend - UnterHaltung des , M » n n e r - T urn » e r er n s "

«» lies unter zahlreicher Beiheiligung des Publikums tu gelungenster We .se.

Sämmtliche Piecen deS reichhaltigen Programm » kamen zum würdigen Ab -

!Ä «h und zeugten von dem Streben , Ente » zu leisten . Das Pub -rkum ver -

edlte denn auch nicht , seine Anerkennung durch reichen Verfall kund zu geb . u .

Ja heiterster Stimmung verlies dar schöne Fest und erst der frühe n argen

“ “ "
x Die

^
von

"
dew

"
M «nnergesangverein »Eoncordia ' unter Leitung

des Hrrn Herrn . Berghof am zweiten Weihnachtsseiertage im . Saalbau

Schirmer " veranstaltete A b e n d - U n t e r h a l t u n g muh als em - m « bet

« eiiehung gelungene bezeichnet werden . Chöre und Soli wurden vortresflrch

rowtrcgen einige sogar stürmisch da capo verlangt , u . « . der prachtvolle

M 'sche Chor »Die stille Wasserrose " . den Schluß des Programmes
bildende Poffe »Der Lügner und sein Sohn " versetzte dar zahlreiche
Auditorium in die animutefle Stimmung . Der unvermeidliche Tanz wurde

« st »Früh Morgens wenn die Hähne kräh 'n " beendet .
; Die gesellige Abend - Unterhaltung des hiesigen katholischen

« irchenchor » am zweiten Weihuachtrseierlage im Saale der Restaurmion

4 -hu hatte besten « erlauf und befriedigte sämmtliche Anwesende . Leider

maßten Biele , die Theil nehmen wollten , wegen Ueberfüllung dr « Lokal «

von Angehörigen derselben nach Kräften pflicktmäß -g viitzuwirken . v . eine

Fürsorge für diese Personen soll ohne Unterschied ver Conlession zunächst

den aus dem hiesigen Kreiegerichtsgesängniß entlassenen Sträflingen zu Gute

kommen ." Zu diesem Paragraphen ergreift zunächst Herr « ppellationsger ^ s .

Präsident Dr . A l b r e ch t da « Wort und erwähnt , daß Tausende öhu sicher

Vereine schon in ' s Leben gerufen , stets aber wieder zu Grab « gegangen feien .

Den Zweck des erwähnten Paragraphen hält Redner einmal zu weiUehend ,

einmal zu eng gezogen . In erster Lrm « fer e« Ausgabe der Staatsbehörde ,

dafür zu sorgen , daß Sträflinge nicht schlechter au » der Anstalt e»tlassen

werden , wie sie hineingekommen seien ; die « seren Probleme für dre Gesetz¬

gebung . Ein Verein wie der projectirte könne nicht dazu berufen fern ,

sich der Gefangenen in der Anstalt selbst anzunehmen , das se, « ach

der Aufsichtsbehörde . Der Verein habe vielmehr tote schwere Aufgabe zu

lösen , beurlaubte und entlassen « Gefangenen ihren inzwischen in Roth

qerathenen Familien wieder zuzusühre » ; der Verem könne , indessen nur

dann ^ libenssähig werden , wenn er nicht localisirt , sondern durch Eentral -

Vereine vertreten werde , welch « sich durch besondere Vertrauensmänner

mit sämmtlichen etiafanftaiten in Verbindung setzen ; jene muffen e« sich

alsdann zur Pflicht machen , entlassene Sträflinge auszunehmen und für

sie zu sorgen , d . h. sie durch Arbeit w '.ever zur geregelten Thätigk -' t zu

brirgen . Aus diesen Gründen fei der verlesene Paragraph nicht annehnwar .

Herr Obergerichtsanwalt Schenck schließt sich den Aus uhrungen des Vor¬

redners an und hält es überhaupt für eine Unmöglichkeit , über Statuten

»u disrutiren , di « man gar nicht kenne ; Redner schlägt vielmehr vor , dieselben

drucken zu laffen , jedem iviitgliede einzuhändigen und dann erst barWt . iU

berathen . Herr StMtranwalt Moritz beantragt , »m Anschluß an das von

Herrn Präsident Dr . Albrecht Vorgetragene , eine Commission zu erwählen ,

d e den Entwurf der Statuten prüfen und in einer demnächstigen Versamm¬

lung Vorlage machen soll . Der Antrag des Herrn Geheime Re,terunzsraty

Firn hab er , zur Verlesung sämmtucher Paragraphen zu
^

schreiten , wurde

abgelehnt . Der Vorsitzende , Herr Oberstaatsanwa .t Starke , gibt noch an ,

daß er schon zweimal an der Spitze von Gefängnißvere,ne .: gestanden und

alle Kraft darauf verwendet habe , diefelben lebensfähig inrrhalte ^ . D . r

eine fei in der Provinz Sachsen mit den Herzogthumern Anhalt und Schwarz -

bürg ins Leber , get . etei ' , indeffen sei es » ich,- gelungen denselben aufr ^
zu erhalten ; nur der in Halle gegründete V - rem bestehe I -tzt noch . An

schließend an das von dem Präsidenten Dr . Albrecht Gesagte , giR der Vor¬

freude anheim , ob di « Versammlung nickt die Wahl einer Redactwns -

Commission für zweckmäßig erachte . Herr Oberbürgermeister Lau z hält es

nickt für angehend , daß schon heute der S - 1 des Entwurfes redigirt werde

unb gibt anheim , eine RedacUons -Commission im Sinne der von Herrn

Dr . Albrecht entworfenen Grundfätze zu wählen . Der Antrag ; des Letzteren ,

davin gehend , daß der zu gründende Verein auf den Regierung,bezirk aus¬

gedehnt werden soll , wird mit großer Majorität ansenemmen ; desgleichen

d . r von dem Herrn Staatsanwalt Moritz gestellte Antragl ° e»aglich der

Wahl einer Redactions Commission . Herr Pfarrer Petsch Ultet , ihn nicht

in die Comm .fsion zu wählen . Zum Schluffe wurde die Wahl der
^

Com -

Mission durch Akklamation vorgenommen und dazu die Herren Präsident

Dr . Albrecht . Staatsanwalt Moritz , Geheime Regierungsrath Dr .

Ftrnhaber , Geistliche Rath Weyland und Oberstaatsanwalt Starke

E ' E '
haftet .) Der Küfer Georg Engel aus Kest » t hat in Lorch

und Umgegend verschiedene Diebstähle ausgeiuhrt und rst deshalb f st

8CnOöm6oBnnbenbet8 , 28 . Dee . Um einen , ähnlichen mißlichen Schick -

t - r, BDt . ubeiuen , wie solches die benachbarte Heßlocher Schasheerde durch

Sinfteüen fremder und unreiner Schaf « betroffen , ist unser « Ortsbehörde

bei oem fiönifll Landrathsamte dahier vorstellig geworden , daß «in « Polizei -

Verordnung erlaffe
' "

weiden möge , welche das Einftellen sremder Schase n

di « hiesige
^

Heerde , di « bekanntlich in diesem Fruhsommer dem gesetzlichen

ernannt .
Wiesbadener Sterbeverein . ) Da die aus den

3 . I . $ . 18. anbetanmt gewesene Generalverfammlnug !
z

Sterbevereins nur schwach besucht war , fo hat der Vorstand dreseS Verein

auf beute Abend 8 Uhr eine weiters Generalversammlung «n den »Romer -

tzisl " berusen . - Die Tagesordnung bildet zunächst der Antrag : »mit Rück -

ficht aus die Preissteigerui -g aller Bedürfnisse und zur Abrundung der

herigen Sierbe -Präbevde von 200 st. auf 400 Mark , dem entfprechend auch

den vierteljährlichen Beitrag von 3 Mark aus 3 Mark 50 Pf . vom 1 . Sali

1878 ab zu erhöhen " , ferner der weitere Antrag : »inAakanst nur die

statotenmäßi ^ Sterba -Präbrnde , niaitaberetnen rmnicheu Betrag des

VereiuSvermögens an die Realien aus, » zahlen . Er steht zu hoffen , voy

die gcntin « Generalversammlung de « benannten Vereins zahlreicher besucht

davon ^ /^ ^ n̂ Einladung zur Sründnug eines sogen . Gesängn iß - | , £ 5VernGoto\ n ^ b
”

anB
?

to
"

«
’
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’
t « «

“
röeiiebtse t̂ttrt .

» ' . -ins batt «
"

ihren Zweck
"
nicht versehlt . Fast sämmtliche Spltzen .

der W durch den
findet heute d .s

'
Aufstellung des Schach -Automaten Ajeev re . rc . rote angekundigt statt . Die

Abend -Lneert« des Cur - Orchellers am Abend &

( SO Decemberl und am Sylvester - Abend fallen , wie alljährlich , aus .
1

Christian Holstein ist zum RegierungS -

W g
°
gen

"
s Uhr brach in de ... Eckpavillon der neuen

Colonnsde Feuer aus , welche « sich mit außerordentlicher Schnelligkeit

bem ganzen Dachstock des Gebäudes mittheilte , sodaß an ernt Rettung des

ersterkn nicht mehr zu denken war Erst gegen 7 Uhr war man Herr des

Feuers geworden . Unsere Nachbarstadt Mainz hatte eine Spritze mit ve

d .enungsmannschaft abgeschickt , die aber nicht mehr m « ctieität zu treten



>erg in Wiesbaden .
i « Mag «. »

- „ Obermann weiß , welch ein ausgezeichnete « Medicament der The « gegenBronchitis , Schwindsucht , Katarrh , Erkältungen , und im Allgemeinen gegenHal «- und Lunzenkrankhetten ist .
Unglücklicherweise wenden viele « ranken , denen dieses Product nützlich

i .LlanLBe ' d* öselbe gar nicht an , sei ' S nun seines Geschmackes wegen , der
nicht Jedermann zusagt , oder sei es der Umständlichkeit halber , welche die
Bereitung des sogenannten Theerwassers stets verursacht

Heute ' st, Dank der stnnreichen Erfindung des Herrn S u y o t , Apothekerm Paris , auch dieser mehr oder weniger gerechtfertigte Widerwillen der
« ranken gegen obiges Product beseitigt .

r
®8 ' st H «rrn Guyot gelungen , den Theer in eine leicht « Hüll - durch,

sichtiger Gallerte zu verschließen und daraus runde Kapseln , etwa in Pillen -
Bioße darzustellen . Man nimmt diese Kapseln beim Mittag - und Abendessen
und lassen dieselben hierbei auch nicht den geringsten Nachgeschmack zurück.
Im Innern lost sich dann die den Theer verschließende Hülle auf , letzterer
wird frei und mit der grüßten Raschheit absorbirt .

Diese Kapseln besitzen eine unverwüstliche Erhaltungskraft : selbst bei
angebrochenen Flacons haben die restirenden ihre volle Wirksamkeit noch
nach « erlauf mehrerer Jahre bewahrt .

Die Guyot ' schen THeerkapseln schließen für sich allein eine voll -
kommen rationelle Cur in sich , deren Kosten auf nicht Häher als 10 - 20

täglich zu stehen kommen und welche die Anwendung jeder weiteren
Mrdicamente , Tisamn rc . als überflüssig erscheinen läßt .

Wie alle guten Produkte , haben auch di « Guyol
' schen Theerkapseln zahl¬

reiche Nachaymungen gesunden . Herr Guyot kann daher nur für diejenigen
Flacons eine Garantie übernehmen , welche mit seiner Unterschrift in drei -

- farbigem Drucke versehen sind .__________ 417

Ans dem Reiche .
— In Beziehung auf die Bestimmung der « . 292 des Strafaef -tzbuebe»

StFi8!? BOO TOar ^ nh
” 8 aU ' ftimi )cm 3 »gdterr » in mit Geldstrafe

'

d - n ^ ^ 00 Mart oder mit Geiängntß bis zu 3 Monaten bestraft wird , hatdas Ober Tribunal in einem Erkenntniß vom 23 . November 1877 « olaendes
ouä9efii5rt : , Dss Jagdrecht , welche « der § . 292 cit . schützt , ist die BerechtigungWild jagdbare wilde Thirre — in einem bestimmten Revier ausschließlich

. 0CCUPnen . . .ur -b alle zu dem Zwecke dienenden Handlungen vorzunebmen
Occupationsrecht stellt einen Jagdfrevel im Sinne

uuier die bezogene Strafbestimmung Ein , Jagm -
oder »Lusüben der Jagd liegt also nicht blos daun vor — wie der « vvel .latwnsrichter aussuhrt — wenn Wild zum Zwecke des Fangens oder Erl ^ °ns“

n1!? e8 ti6t " ' elmehr auch Derjenige die Jagd üu «,
occupirt . ' ' 6 ben,,Hbtn nachgestellt zu haben , sei es lebend oder tort .

. Patronen stottgefunden , vermittelst derer die Sprengung der Scki ->>7 !7 -
® a “ I? n ic - bewirkt wird . Wie verlautet , soll sich in

^
flukunft b?l Z

e ’ ^ eflim <nt einc Anzahl Mannschaften befindendem Gebrauch dieser Sprengmittel unterrichtet sind , und von beÄ ’5
Ausmarsch ins Feld die betreffenden Sprengpatronen mitaefübrt m.l1®
lleberhaupd aber dürfte der gegenwärtige Krieg vorzugsweise " ,-fw - ' t - rung , wie auf eine veränderte Organisation der Pionier « h

"
® *e 8rage , ob es nicht zweckmäßig erscheinen n öchie für l1

P ' ° » t » e , ebenso wie die « für die Artillerie schon vor mehreren Jab « »
^ ehen ist , bereits auf dem Friedensfuß die Trennung in Feld - unb & I6
« toniere emtreten ju laffen , hat in den deutschen Milftär - Organenlange zur DiScusfion gestanden . Eine fernere Frage ist jetzt noch Ä1
Ä »0* " « orden , ob der erwähnte Zweck für die Cavallerie nicht^M
Naü

"
» «

noch durch die Errichtung eines berittenen Pionier
'

resp
^ Ä "

bahn -Reglments erzielt werden könnte , das für den Kriegsfall betaiern, ! ^
weife den einzelnen Eavallerie - Divisionen und Brigaden zuaetbellt «Ja ?
würbe . Wahrscheinlich würde bei den mancherlei Mängeln/welcheber2n "

.̂ oonisaiwn der Pionierwaffe beiwohnen , eine Aendirung betfelb«bereit « erfolgt sein , wenn mit deren Theilung in Feld - und Festunaso >2nicht zugleich auch die Errichtung von fünf oder sechs neuen Festun - svion !!
Bataillonen verbunden wäre , was nach der Fixirung de « Sabrcgftanbes h»

? Ut ? ” Rkichs Militär -Gesetz nur unter Zustimmung du

We W “ nnte ' ble i <botS " ^ läufig nicht leicht ju erlangen fein

O- ? n Beziehung auf die Zün d ho iz - und sonstige Zündwaaren
^ .

^ ' k ° ' ° n haben die preußischen Fabriken - Jnspectoren in ihren S?.
Achten an den Handelsminifter über da « Jahr 1876 eine Anzahl von M -Ranben hervorgehobm und Vorschläge zu deren Abhilfe gemacht , welche eimweitere Verbreitung verdienen . Der Fabriken - Inspektor für bft ProvimSchlesien « klärt die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter von 12 bis 16 Jahre «in Zündwaaren -Fabriken , in denen gewöhnlich Phosphor verarbeitet « ü?
überhaupt au « sanitären Gründen für bedenklich .

^
Ja , er geht sogar mck

^ - it - r , indem er dafür eintritt , daß die Vn - rbeitüng dis g wähnliÄ
Phosphor « überhaupt au « der Zündwaaren -Fabrikation zu verbannen sei und
^ oar dadurch , daß man mit der Fabrikation zugleich den Berkaus und bii
ft b « ° uS gewöhnlichem Phosphor dargestcllten Zündhölzer »erbietet.würbe dadurch zugleich die Fabrikation der aus amorphem Phosph «
dili^ i» >

"
^ ^ ^ bb

>.
° i " sekräft,gt werden , weil sie nicht mehr die Soncurun

* met ollerdings billigen Fabrikate « au « weißem Phosphor zud ' llehen hätte . Wohl ist die Fabrikation der Zündhölzer aus amorphem
V ° '

jdilor auch nicht ohne Gefahr , namentlich für di « Fabrik selbst ; aber ei
lst dieser Gefahr nicht jeder einzelne Arbeiter ununterbrochen auSgesetzt . stiiida « allgemeine Publikum aber - so heißt cs weiter - Hüfte ein solchesVerbot die Bedeutung , daß da « Gift nicht mehr in jede einzelne Schlafstube

? rttlen konnte . Es fragt sich, ob die Ausdünstung der gewöhnlicheiiPoo - phorholzer , namentlich , n warmen Schlafstuben der Kinde -, au ' diese
n^ Ke l‘0 roit,t ' als die arsenikhaltigen Tapeten . ' Die Regiernn «

Mn ?nr6niau,, h
“ Dot ' 0e" 3 “ ^ « >m Verhütung von Krankheiten in

Phosphor - und Zündwaaren -Fadriken eine Verordnung erlassen , wonach bei
7

" l «sung neuer Fabriken statt einer großen Trockenkammer mehrere kleine
herzustellen sind , deren jede nicht eher mit neuen Pressen belegt werden bars,bis die getrockneten Preflen samwtlich herausgenommen und der Trocken-
raum hinreichend ventiltrt worden ist ; ferner soll nach dieser Verordnung
Terpentmol »n den ArbeitSräumen aufgestellt werden , weil die Phosphor -
dampfe durch Terpentinöl in hohem Grade absorbirt werden . - Auch andere

« achten die vollständige Ausschließung jugendlicher Arbeiter
Zlln " h° lz . Fabriken , welche gelben Phosphor benutzen , aus Sejuabheits -

lucksichten für dringend geboten .

„ , . / dkilitärische «.) Anläßlich des Versuchs -Schießen « mit her is -Centimeter -Rlng -Kanone auf dem Schießplätze des Geb . Commerzienratbs
V

b V ° ® onat Cclubet und November 1877sind diejedes einzelnen Schusses photographirt und zu den jetzt eridiienener
Michas

"
S

“ ’
ben

“
seHudien

D | ficiere » nthetlNworden ,
Ji, £Lu „ t •c7u * en S! e Käste des Herrn Krupp beiwohnten . In

c "5 >lec3öee Pänzerkanone verdankt ihre Sift -
^ bung der Erwägung , daß die bisher gebräuchlichen Mittel zur Deckuna ter
Geschütze und Bedienungsmannschaften unzureichend sind und iowoul inBezug auf Material als auf C - nstruction Entstellenden « nf/rd!Änaen
nb ^ ^ „ rm4tmg^ Ü8en - ®S besteht augenblicklich nüXÄÄ

w/ ' cher einer andauernden Beschießung aus nöalickfter Räb ?
f»hin ?nT i^,hC £«

ten " orführbaren Kaliber widerstehen würde , und die Treff -sähigkeit und Gewalt dcr neueren Geschütze lassen den Wertb der di« . »It
fnnh/r«

^ r Cfi zum Mindesten fraglich « scheinen Be -
^ - " « ar es bu an einigen Stellen vorgekommene

'
resp

^ beabsichtTevon Panzirthürwen au « Hartguß , welche Veranloffuna aa » bie
etne

'^ ntlh? beschleunigen , die gewSchien Eifahrungen zu v -röffentlioben
'
und

beSebenden öder ^
in

"
« ^ " ^ wwerstandssäbigem Material an stelle deroder in Einführung begriffenen Gcschützstände za vfferirei » Das

.w,t der größt -n Wiberstandssähigkeit ^ urw Anwendungde « geeignetsten Materials noch den Vortheil der Möglichkeit eines swnelle - e ?
Sterns und einer größeren Treffsähigkeft wegen Wegfalls des Rücklou ' »

'

» ann ^ /fnrh/’r ^ s1
” " !!“ ll’ !ie.nen Nachtheile und Unbequemlichkeiten wie größere

« red ^ und . edesmaliges B .siren fallen fort . Die überall ange -
P *' Verringerung der Schartenöffnung der Geichützstände ift hier in »in .

corne
'

teine D ?ffnunn
°^ täh a85C 8elöS : eu6er k « Seele bei Rohrs führt

. AllUUNg üi das Innere der Batterie . Das System läßt sich
Kestunos schwersten anwenden , bei « elagnnngs ^

Ä - ffi “
« Äh

tHrfifrf .. /
‘ • 1 ö r t f cb e g. ) Die gegenwärtigen Erfahrungen im russisch -

WMMWLEL
Sannoaer eS Eavallerie - Unterossicier - Schule zu

*’

im äekrouA ^ rfterrichtScursus zur Instruction von Eavallerie - Mannschaften
Zm V ? " ' ueren Sprengmittel und namentiich

'
d « L

' L "

D « ck lMd « erreg der <!. schellenberg '
scheu Hof . BuchUnckerei

'
î ÄiMM ^

______ ___
WileKv « Se « isr L « gvl « tt .

Curverfahren unterlegen h . t und wodurch die Räud -krankhe -.t -.et . iat wurdenut nach einer lOtägigen Quarantäne und nach Gesundbefund für zu ' ässiaertldrt und etwaige Zuwiderhandlungen mit den schweren Strafen des Ge¬setzes zur Abwehr und Unterdrückung dcr Viehseuchen bedroht . __ Wie wir
SAMfi *

0
. Verordnung auch für Rambach beantragt werdenSchließlich empfehlen wir aber die Handhabung der Verordnung , denn sonst

^ otzi
-

es nicht « , wie ja die Vorgänge in Heßloch und Erbcvbeim leid -rbestätigen ; hoffentiiich wird die Schuldigen die wohlverdiente Strafe treffen .
s « ? e

<
’ m ‘

k
®

t 8r- am oergangenen Sonntag von Herrn Sraöe -
yeften her ^ th

U
»

b Gesangvereinen veranstaltete Concert zumErsten der beiden Familien , deren Ernährer kürzlich in Wiesbaden ver¬unglückten , war gut besucht und ergab die schöne Summe von 106 Mark
mJrhJn fondadurch eine ansehnliche Weihnachtsgabe eingehändiatwerden . Besonderer Dank gebührt dem Leit « der Beranstaliung / Herrn
ftwecke ,,

'
nh

uneigennützigster Weise den ganzen Ertrag dem edlenZwecke zuwtes und außerdem durch den trefflichen Lortiaa
“

irimmtiirhrr
" ichhaltigen Programms olle Besuch « des Concerts

^
hoch erfreute .Diaconisfenhaus zu Treißa ( Kurheffen ) ist von dem HerrnOber -Prasidenten genehmigt worden , auch im Jadre 1878 ein « Hauscollecte

6ottedanUnnä
<

erbebtn .
nWO§netn * * ^ ° ° ini H ' ^ mNaflan durch legitimirte
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Polizei - Verordnung .
Unter Aufhebung des durch Polizei - Verordnung vom 10 . No¬

vember 1876 abgeänderten § . 48 der Bau - Polizei - Verordnung vom
30. Dkcember 1873 wird hiermit auf Grund der § . 5 und 6 der
Anordnung über die Polizei - Verwaltung in den neu erworbenen
ÄndeSiheilen vom 20 . December 1867 nach Anhörung des Ge -
Wjnberaths und mit Genehmigung der Königlichen Regierung hier -

ßlbst folgende abändernde Bestimmung getroffen :

§ . 48 . Entfernung von allem Holzwerk .
Mnde , an welchen sich FeuerungSaolagen (Herde , Wen rc .) be -

finden, müffen bis auf 0,60 Mir . ( 2 '
J Entfernung von letzteren

»iHv auSgefübrt werden . Wo dies in älteren Gebäuden nicht
der Fall ist , sind die vorhandenen Anlagen längstens bis zum
1. Ociober 1877 feuersicher herzustellen und zwar mit der Maß¬
gabe, daß

a) alle Kamin - und Herdanlagen , welche nach dem 1 . Januar
1874 neu heMstellt oder umgeändert worden sind , nach der
vorstehenden Bestimmung eingerichtet sei» , bezw . nachträglich
derselben entsprechend hergestellt werden müffen ;

b) Kamin - und Herdanlagen dagegen , welche bereits vor dem
1 . Januar 1874 bestanden haben , auch fernerhin bestehen
bleiben können , insofern sie den einschlägigen Bestimmungen
der Kaminordnung vom 8 . November 1854 entsprechen ,
oder soweit « ach dem Gutachten der KSuigl .
Kreisbaubeamtetr ei » e offenbare Fenersgefahr

Iß dieses jedoch nicht der Fall , so find die genannten Anlagen
«ich den Bestimmungen der genannten Kaminordnung umzuändern .

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden nach § 87
der Bau -Polizei - Verordnung vom 30 . December 1873 bestraft .

Diese Verordnung tritt für den Umkreis der Stad * und Ge -
umfang Wiesbaden mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft .

Wiesbaden , 24 . December 1877 . Der König ! . Polizei - Direktor .
... ____________ ___ _____________

v . Strauß .
_______

Curhaus zu Wiesbaden .
3m weißen Saale des CurdoufeS wird vo « Sonntag de «

30 . d . Mts . ab auf einige Tage der vielbesprochene

Schach,Mutomat Ajeeb
(oom Lrystakl - Mtaste in London und dem Panopttcum in Berlin )
oufgefleHt sein .

In Berlin wurde derselbe von mehr als 200,000 Personen besucht .
Ajeeb ist eine Figur in morgenländischem Costüm , die

«ns einem Postamente sitzend , mit den Besuchem , wenn sie es
vünschen Schach oder Dambrett spielt und in den meisten
Wen die Partie gewi « « t . Die Figur steht auf ebener Erde ,
mg ' ben von den Zuschauern und spielt Partie auf Partie , so oft
er gewünscht wird . Die i « « ere Coustructio « sowohl der
Mr als auch des Postamentes wird nach jedem beendigten Spiel
b-n Zuschauern gezeigt .

* y

3ebem Besucher ist gestattet , mit Ajeeb eine Partie Schach zu
Wen . Geschäftsführer : Arthur Fränkel .
° ,

*KEellir « gszeit iö0li (̂ . Sonntag d n 30 . , Montag den
1877 und Dienstag den 1 . Mittwoch den 2 . Januar

Vormittags von 11 — 1 Uhr und Abends von 51/ *— 8 Uhr .
wl11 ritm?Jei3 : 1 ^ urk pro Person . Für Schulen ermäßigte
Wie . Billete am Eingang .
— ___________ Städtische Cur - Direktion : F . Hey

' l .

^ urJunts Wiesbaden *

Äöonnements - Eittladung .
Sie unterzeichnete Direktion erlaubt sich hiermit die Einwohner

der Stadt Wiesbaden ergebenst zu ersuchen , die Anmel -
b « « ge « für das nächstjährige Abonnement mög¬
lichst bald erfolgen laffen zu wollen . Andernfalls dürste ein
zu großer Andrang des Publikums in den ersten Tagen des
neuen Jahres es der Cur - Verwaltung unmöglich machen , eine
Verantwortlichkeit für rechtzeitige Ausfertigung und Zu -
stellung der verlangten Abonnementskarten zu übernehmen .

z
MF Die Jahres - Abonnements - Karte « berech¬

tigen — laut § . 7 des von König !. Regierung genehmigten
Reglements — nur zum Besuche der Lese - und Spielzimmer ,
der Harmonie - Coneerte und Mittwochs ( Abonnements ) -
Bälle . — § . 4 . Die Inhaber find verpflichtet , ihre Karten
zu ihrer Legitimation beim Besuche der Spiel - und Lesezimmer ,
der Harmonie - Concerte rc . vorzuzeige « .

WU
"

§ . 8 . Zum Besuche der Künstler - Coneerte , sonsti¬
ger besonderer Veranstaltn « gen , der Samstags -
Reunions rc . berechtigen die AbonnemmtSkarten nicht .

Wiesbaden , den 15 . December 1877 .

_________________________ Städtische Cur - Direction : F . Hey
' l .

Alle Diejenigen , welche noch Forderungen an mich Haven , ersuche
ich um Einreichung der Rechnungen bis 1 . Januar 1878 , sowie
ich auch Diejenigen zur Zahlung auffordere , welche noch Güterpacht
an mich schulden .
16864

________________
C . Christmann , Restaurateur .

FvÄnkfueter
Feuer * Versichert » Verbund

( North British and Mercantile ) .

Gegründet 1809 .

Abschlntz vo « Versicherungen gegen Feuers -
gefahr zu billige « , festen Prämien durch den Spezial - Agenten
für Wiesbaden C . Rötherdt , kl . Schwalbacherstr . 7 , II .

Gratulationskarten
in großer Auswahl empfiehlt
16878

___________
P . Hahn , Pavierhandlung , Langgaffe 5 .

Gratulationskarten
in bekannter , schönster Auswahl bei
16884 MorHs Mollier , Bahnhofstraße 12 .

Gratulationskarten
in großer Auswahl empfiehlt
16922

___________
C . Sehellenberg , Goldgaffe 4 .

W * Gratulationskarten
,

" MW
Neujahrswünsche und Cotillonorden empfiehlt in reicher
Auswahl billigst Wilh . Sulzer ,
16870

_________________________
Maikiitraße 34 , im „ Einhorn "

.

Gratulationskarten
16867

_________
Wilh . Zingel jr . , Langqafle 28 .

MT Ein halbes Abonnement

auf zwei neben einander liegende , gute Sperrsttzplätze ist vom
1 , Januar ab für die Dauer der Wintersaison abzugeben Rhein -
straße 32 2 Stiegen hoch .

_____________________
16901

Herrenkleider wc . den in und außer dem Hause angefertigt ,
getragene gut und billig aufgearbeitet , sowie Ueberzieher für
9 Mk . gewendet bei Ludwig Martin , Goldgaffe 8 . 16876

Eine Sammlung von groxen Schmetterlinge « ( egyptische ,
chines . , japan . , franz .) mit Glaskasten zu verk . Friedrichstr . 30 . 16811



Wiesbadener Lagvlatt

A . Schirmer , Markt 10 .16642

August Enget , Hoflieferant .16432

4 Webergaste 4 .16293

Geschäftsbocher preisen
'

empfiehlt iiiiiiiiiiniiiiiiiiuiiiiiillill

Wilh . Zingel jr . , Langgaffe 28 ,16867

»

Buchführung , a * g ttg ' " "L7 °

tztrschgraben 1 find Harzer Kanarienvögel zu verk . 6980 ]
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Arac ,
Rnm ,
Burgunder ,

J . A . Roeder ’
s

Punsch

Damit jeder Kranke ,
bevor er eine Kur unternimmt , oder die Hoff¬
nung auf Genesung schwinden läßt , sich ohne
Kosten von den durch vr . Airy 's Heilmethode
erzielten überraschenden Heilungen überzeugen
kann, sendet Richter 's Verlags -Anstalt in Leipzig
auf Franco -Verlangen gern Jedem einen
„Attest -Auszug " (190. Aufl.) gratis und franco.
— Versäume Niemand , sich diesen mit vielen
Krankenberichten versehenen „Auszug " kommen
zu lassen. — Von dem illustrirte « Original¬
werke : Dr . Airy s Naturheilmethode erschien
die 100 . Aufl., Jubel -AuSgabe , Preis 1 Mk.,

zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

r- VS
8 L 6

{§ Z -N

Grosse Ausgabe . Vierteljährlich Mark 4,25 .
Jährlich , äusser Obigem : Noch24 , im Ganzen also 36 colorirte

Modenkupfer und 24 Blätter mit historischen uni
Volks - Trachten .

Die Modenwelt ,
ährlich : 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten , sowie 12 Schnitt¬

muster -Beilagen (wie bei der Frauen - Zeitung )
kostet vierteljährlich nur M . 1,25 .

y Bestellungen werden von allen Buchhandlungen und Post-

Anstalten jederzeit angenommen . Bl

Frau Martini , Mauergaste 15 , empfteylt ihr Lager in

Halz . und Polstermöbel , Beilen und Spiegeln , sowie ganzen

Ausstattungen zu sehr billigen Preisen . 15703

am eleganteste « « « d billigste «

bei

Gebr . Elias ,
Wiesbaden ,

Eanggasse 8h ,

im früheren Geschäftrlokale des Herrn Max Läufer

aus Cöln . 16103

Ausverkauf !
Da ich mein Geschäft zum 1 . April nach Kranzplatz 1 ver¬

lege , so beabsichtige ich meine bedeutenden Vorräthe möglichst zu

räumen und verkaufe daher

ächt impartirte Havana - , Hamburger u « d

Bremer Cigarre « , russische , frauzösische und

La V « rm « - Cigarette » , Rauch - und Schnupf¬
tabake , Meerschaumwaare « uud sonstige
Rauch - Requistten ,

bei Abnahme von größeren Posten zu herabgesetzten Preisen .

Herrmann Saemann ,

Liehig
’

s felbsithätiges Backmehl ,

Liebig ’
s Puddingpulver

in Vanille , Mandel « und Ch - eolad - zu haben in sümmtlichen feinen Delieatetz . , Drogue « . und

407 Materialwaaren - Geschäfte « . (Ho . 1800a .)

H . Eckert , Rohr - & ötrohfluhtflechtei ,

wohnt Neuaaste 22 , Hinterhaus . __ _ 22
®

Sargmagazin Kirchgaffe 15a .

Sargmagazili Nerostrasie 34 . |
Jagdstiefel u . Nähmaschine billig zu verk . Lehrstr . 1 . iw »

Syrope | Portwein ,

von 1 Vanille

in */i und */i Flaschen bei

Illustrirte

Frauen - Zeitung .

Ausgabe der „ Modenwelt “ mit Unterhaltungsblatt .

Geiammt - Aufiage
allein in Deutschland 245,000 .

Erscheint eile 8 Tage .

Vierteljährlich Mark 2,50 .

Jährlich : 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten , gegen
2000 Abbildungen enthaltend . .

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern fdr alle Gegenstände der
Toilette und etwa 400 Musterzeichnungen für Weissstickerei ,
Soutache etc .

12 grosse colorirte Modenkupfer .
24 reich illustrirte Unterhaltungs -Nummern .

^ - a ^ fcat mit Schlaf - und Nachtstuhleinrichtung
f

" l billig zu verkaufen bei

Adolph Schmidt , Tapezirer ,

16249 Kaulbruuueuvratze 1 .

I
« gse -i « ' « ’

fi5 ~

Punschsyrope
in */i und llt Flaschen empfiehlt

Mr Schreiner .

Ein Leimofe « bester Construction ist billig zu verkaufen

llirchgaffe 5 . _______________________________________
16337

Frau Anna Bescher , Nerostraße No . 11a , bringt ihre

amerikanische « lauz - , Fein - und Wolle « - Wäscherei
in empfehlende Erinnerung .________________________________

Von heute an täglich frische Berliner Vfauneukuche «

bei
_____________

Philipp Minor , Marktstraße 12 . 16928

Schweinefleisch per Pfund 60 Pfy . 16413

empfiehlt Aotl » ELetlSet , Bchulgasse 8 .
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10Renteugaste No . 4 , Mainz .

Babnhofsteaße 12 .232

16217

w

IBnrgstratz
- 12 bei Frau Acker ist eine Wohnung im |

1 . Stock auf 1 . April zu vermiethen . 16586 I

Eine fiept . , m . g . Zeugnissen vers . Klavierlehrerin f . noch einige
Stunden zu besetzen . Offerten unter B . A . Bleichstr . 13 , 1 . Etage .

Die Privat - Entbindungs - Anstalt
dm Ilaria Autsch befindet sich

Gregorianische Methode

(6 Sprachen ) Bahnhofstraße 12 , eine Treppe hoch .

Geisbergstraße 1 ist eine größere , sowie eine kleinere Wohnung

auf gleich zu vermiethen . , x
« eisbergstratze 16 ist Zimmer und Cabmet , gut möblirt , mit

1 oder 2 Betten zu vermiethen . 10214

Ruhrkohlen »
beste Qualität , unvermischt ,

Körderkohle « 20 Ctr . Mk . 16,50 ,

Gew . Nußkohle « 1 . . . 20 Ctr . Mk . 18,50

litskit gegen baar _______
Fr . Kappesser , AdolphSallee 3 .

Immobilien , Kapitalien &t .

in guter Lage , in welchem der Besitzer nach -

egrCtliy weislich eine kleinere , abgeschlossene Wohnung
fast ganz umsonst bewohnt , ohne Unterhändler zu verkaufen . Zu¬
schriften unter W . 0 . 71 an die Expedition d . Bl . erbeten . 14007

Ei « kleines Landhaus in schönster und gesunder Lage
ist preiSwitrdig zu verkaufen oder auch zu vermiethen . Näheres in

der Expedition d . Bl . 11322

Die fchS « gelegene Villa der Erben des Herrn Präsidenten

Hergewhahn , Lon « e « bergerstraste 25 , Leberberg 6 ,
mit 1 Morgen 40 Ruthen haltendem Garten ist unter günstigsten

Bedingungen sofort zu vermiethe « oder zu verkaufe « .

Näheres in der Expedition d . Bl . 15121

£ ( „ 1 J leiht auf Gold , Silber , Uhren , Weißzeug rc . die
treiU Pfaudleih - Anftalt Friedrichstraße 30 .

6 - 7000 Mark werden auf eine solide Nachhypotheke (auf

ein neues Haus und Güter ) zu Neujahr zu leihen gesucht . Von

wem ? sagt die Expedition . 16866

26,000 Mark werden gegen doppelt gerichtliche Sicherheit

auf erste Hypotheke ohne Makler zu leihen gesucht . N . E . 16885

Gegen gerichtliche Sicherheit werden 1500 Mark zu leihen

gesucht . Näh . Expedition . 16894

IkaaMnn werven ausgenommen bei Hebamme
UlUMmM . Müssig in Mannheim . 11043

entfernt sofort spurlos jede Ti « te

StttltCtlWv aus Papier , Kleider « , Holz rc .

a Uafche 50 Pfg . nur echt bei
Moritz Mollier in Wiesbaden ,

K11 lir - Hoh len »

Ftfonfrtldon Ia Qualität ( sehr stückreich ) ,

Vicnivpicil / per 20 Ctr . ä 16 Mark ,

WlthfrtMiHt I » gewaschen (ganz griesfrei ) , per

VlUpWpiCn , 20 Ctr . i 19 Mark 50 Pfg .

tttt die Stadtwaage franco HauS per comptant empfiehlt
16145

__________
Carl Henrich , Biebrich a . 8th .

^stelle und getragene Kleider , Möbel und Bette « zu ver »

Imsen bet Frau Kaiser , Michelsberg 3 . 11243

lindert sofort und heilt schnell

Gicht uu6 Rheumatismen
aller Art , als : Gesichts - , Brust - , Hals - und Zahnschmerzen , Kopf - ,
Hand - und Kniegicht , Gliederreißen , Rücken - und Lendenweh .

In Packeten zu 1 Mark und halben zu 60 Pf . bei

406 fr . 63060 .)__________
Ferd . Kobbc , Webergaffe 17 .

H
DaS rühmlichst bewährteste Fabrikat für das WachSthum

der Haare , die ächte Gützmilch '
sche RieiuusSlpom -

made aus Pirna , k Büchse 50 Pfg . bei

317 A . ( ratz in Wiesbaden , Langgaffe 29 .

Die Privat - Entbindungs - Anstalt
ioti Karoline Kraft befindet sich kl . Schwalbacher -

fikatze 1 » . _____________________________________ _ _________ l * * 76

Koncefltonirte Mvat - EMindmlg8 - Snstatt .

Dame « jeden Standes finden freundliche Aufiiahme ( strengste
Stadion ) bei Frau S . Cnllmann ,

326 Welschnonnengaffe No . 17 in Mai « z .

Mohnungs - Anreigm
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)

Gesuche :

Eine Dame wünscht mit einer anderen Dame eine kleine Woh -

nunfi zum 1 . April zu miethen . Gef . Offerten unter A . O . 61

in der Expedition d . Bl . abzvgeben . 16872

in Anfang Ja « « ar in bester Lage — Sonnen »

teik - S
^ XnTe & nbe , dt8anl möblirte Zimmer Bel - Stage

resp . Hochparterre , mit Pension . Näh . Sonnenbergerstraße 3 . 16938

Eine Wohnung , enthaltend 4 Zimmer und Zubehör , zum Februar

oder April von zwei Damen gesucht . Gef . Offerten unter L . O .

No . 12 besorgt die Expedition d . Bl . 16874

Autzebole :



WieSdaVewer raablaLr .

Jugend steckt keine Lebenslust mehr ! Da ist nun der schöne, neue Anzrg
eben vom Schneider gekommen und ich glaube wirklich , ich alte Pers«
finfip tttphr SVrpithi » hnrnn nfä CTltMpninj » hr «> iftn irftrtPti fnfYV* 3 IkIhabe mehr Freude daran , als Diejenige , die ihn tragen soll !

M

Kofi . Näheres Expedition . 13701

in

i

Näheres
16868
16812
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hatte , zog sich sofort zurück .

„ Ich habe soeben ein Telegramm von Nordeck erhalten — « rnstM

ist vor einer Stunde gestorben ! “ sagte er mit leisem , aber festem Ton . 1

heute angeboten worden !*

„ Na , da gratulire ich herzlich 1*
rief der junge Mann . „ Du wirst

natürlich abschließen und unsere Stadt wird sich darein finde » müßen ,
Dein ausstrebendes Talent abzugeben ! "

„ Ich denke , Du folgst mir , Heinz ? "

„ Schwerlich ! Du weißt , unser Kapellmeister ist krank , er wird sich

Kreits
«»fange
Wen ht

Mietend

1) W

Es war Tante Natalie , des Präsidenten Schwester , die diese &
trachtung anstellte , während sie kopfschüttelnd ihre Blicke bald aus bti
reichen Ballanzug richtete , der vor ihr auf dem Tische ausgebreitet tag,
bald nach Valentine hinüber schaute , die still am Fenster saß und eifrig
zu nähen schien .

„ Ja , ja , ich habe eS ja immer gesagt , die jetzige Jugend hat ei \i

gut , sie ist blasirt ! "
fuhr die Dame fort , als keine Antwort von Seit «

der Nichte erfolgte . „ Wie ich jung war , Du lieber Gott , da wurde da
drei Mal gewaschenes Mullkleid eben zum vierten Mal gewaschen, ma

steckte sich eine Rose in ' s Haar , und amüstrte sich doch prachtvoll ! Frei-

lich , Karl war nie sehr zufrieden mit meinem Aufzug , — er ist tautet
ein guter Bruder gewesen und wollte hoch heraus mit mir ! Gelung «

ist es ihm nicht — aber es thut mir doch weh , wenn ich sehen muß , Di¬

el' sich alle Mühe gibt , seinem Kinde eine Freude zu machen und wie rt

ihm nicht gedankt wird ! "

„ Tante ! " sagte Valentine mit zitternden Lippen . „ Wenn der Saht

mir Kleider von außerhalb kommen läßt , weil ihm hier nichts gut genug
ist , so bin ich nicht schuld daran . Du weißt , ich bliebe gern zu Hause!'

„ Das ist ' s ja eben , was ich Dir vorwerfe ! " rief die alte Dam

hitzig . „ Es ist keine Lebenslust in der jetzigen Jugend ! Ihr sollt tanz«

und fröhlich sein , so lange ihr jung seid , der Ernst und die grauen H«

3
34 !

8
220 1

17,5
185

Geisbergvratze 18 ist ein gut möbttrtes Zimmer mit

Cabinet , sowie ein « heizbare Mansarde mit Bett zu verm .

HelENeKfivMGe 3 , Bel - Gtage ,

möbl . Zimmer zu vermiethen . . 16243

Hellmundstraße 29 im Hinterhaus find 2 Zimmer und Küche
auf gleich zu vermiethen . 16691

Kirchgasfs »12,2 St . , vis - a -vis dem alten Nonnenhof , ein möblirtes

Zimmer mit oder ohne Kost , sowie eine heizbare Mansarde mit

Bott zu vermiethen . . 16458

Louisenstraße 18 möbl . Zimmer ( auf Verlangen auch Küche
oder Pension ) zu vermiethen . 14250

Röderstratze 43 (vis -a -vis dem Deutschen Haus ) , 2 Stiegen
hoch , ist ein schön möblirtes Zimmer billig zu vermiethen . 13564

Stiftstraße 3 , 1 Treppe hoch , find freundlich möblirte Zimmer
zu vermiethen . 16899

Möblirtes Zimmer ( Parterre ) preiswürdig zu vermiethen . Nähere ?

Bleichstraße 23 . 15967

vermiethen .

Zu vermiethen
eine elegant möblirte Bel - Etage im Ganzen oder gethrilt .

Der Rechte .

Erzählung von S . Härterer .

( 10 . Fortsetzung .)

„ Heinz !" sagte Herr Erbach feierlich . „ Du bist mein Schulge¬
fährte und ältester Freund , aber es gibt Dinge , die — "

„ Verlierst Du Dich schon wieder in allgemeine Betrachtungen , Du

Ungeheuer ! " schalt der Musikus . „ Sage etwas , oder sage es nicht , aber

werde nicht mystisch , das vertrage ich nicht ! "

„ Werde so böse wie Du willst , Heinz ! " versetzte Herr Erbach kopf¬
schüttelnd . „ Wenn einem die Discretion verbietet — Heinz , Du ver¬

stehst mich ! "

„ Ach so , es ist ein Frauenzimmer im Spiel ! " rief der Freund .

„ Warum hast Du mir das nicht gleich gesagt ? "

„ Sage nicht Frauenzimmer , ich bitte Dich ! "

„ Na denn , ein Weib ! " bemerkte der Andere kopfschüttelnd . „ Du

stehst ja , ich mache Deinem zerrütteten Geisteszustand gern alle Con -

cessionen ! Na , was ist denn nun wieder los ? Paßt mein Ausdruck

immer noch nicht ? "

„ Sage „ Dame " ! Ich bitte Dich , sage Dame !"

„ Fritz Erbach , Du bist verrückt ! " versetzte der Musikus , feierlich
seine Hand auf die Schulter des Freundes legend . „ Hier int Angesicht
der Mittagssonne und unserer ganzen ehrwürdigen Stadt , erkläre ich , daß
Dir das Bischen Verstand , in desten Besitz Du Dich bisher befunden hast ,

Querstraße 1 .
Römerberg 8 ist eine Werkstätte zu vermiethen .

mit Remisen und Kutscher - Wohnung rc . zu
OlidllUllg vermiethen Grü « w - g 4 . 15618

Ein Herr kann freundliches Logis erhalten ; auf VerlangeL auch

in trauriger Weife abhanden gekommen ist ! " • I i , „ , . , , . , . . .
„ Meinetwegen ! " seufzte Herr Erbach . „ Und nun laß

' uns von k als Tante Natalie hätte vielleicht bemerkt , daß ihre Hände zitterten .

etwas Anderem sprechen , Heinz ! Die bewußte Kapellmeisterstelle ist mir i „ Du bist wohl so gut , liebe Natalie , uns einen „
lasten ! " sagte der Präsident . „ Ich habe mit Valentine zu reden !"

s
Die bescheidene Schwester , die in steter Angst vor dem jünftwl

Bruder lebte , dessen geistige Überlegenheit sie immer demüthig anermm i

Zwei kleine , anstLndige , ganzsbgeschlofsene Wohnungen ,
Hochparterre , von je zwei Zimmern , Küche , heizbaren , schönen
Kammern und allem Zubehör an ruhige Familien vom 1 . April
ab zu vermiethen ; ein Stückchen Garten kann zugegeben werden .

Näheres Gartenstraße 3 in „ Zimmermann
'» Schlößchen "

. Da¬

selbst find herrschaftliche Stallnnge « , Remise rc . sogleich zu
16796

ich mich über kurz oder laug in seine Stellung , wozu mir unser
Hoffnung macht , so ist mein Ehrgeiz befriedigt . Denn Du siehst,
der Unterschied zwischen uns Beiden besteht eben darin , daß Du eineX

'

kauft hast und ich nicht . Daß ich das mit fünfundzwanzig John,
erkannt habe , darauf bin ich stolz und Du sollst mich nicht irre mad)« "

„ So willst Du Dich nicht mehr auf
' s Componiren legen ? "

„ Dazu bin ich , Gott sei Dank , zu musikalisch ! Nein , nie ! An « .
giren , einstudiren , meine Kapelle in Ordnung halten , das kann ich. M
das hat sein Gutes ! Jedes Handwerk hat seine Handlanger , ich tjerfatit,
mit meinen Kerls unter dem Volk , was ihr Herren in der Stube auM
— es muß auch solche Käuze geben ! " und sich ausrichtend und den nch
denklichen Zug abschüttelnd , der seinem munteren Wesen wunderlich
stand , versetzte er lustig : „ Und jetzt wollen wir Deinen Kapellmeistertait
einem Frühschoppen feiern ! Der Himmel gebe Dir und Deinen Geist,-,
lindern eine fröhliche Zukunft ! "

„ Amen !" sagte Herr Erbach unsicher . Hildegard aber saß an ihr«
Schreibtisch über dem rothen Buch . „ Hatte er es gesehen ? Oualoch
Frage , schauerliches Ereigniß ! Jetzt oder nie ! " — Mit diesen Worin
endete der Erguß , den sie mit bebender Hand und fliegendem Äthern
verzeichnete .

Das Juristenfest .

„ Ich weiß nicht , was das jetzt für eine kuriose Zeit ist, aber in tut

$ie Zu !
h 1 statt

W V-r
isitatlhd

faianeri
»

kommen früh genug !" J
Da Valentine stumm blieb , fügte die Tante nach einer Pause ruhig«

hinzu : . „ Wenn ich nur wüßte , was Dich so über Deine Jahre ernst uni -

ungesellig macht ! Es geht Dir doch wahrhaftig nichts ab und es geschieh!

doch schließlich alles Dir zu Liebe ! Schon Deines Vaters wegen solltest
Du Dich ein Bischen mehr zusammen nehmen !"

. I

„ Hat der Vater über mich geklagt ? "
fragte Valentine aufschrec !enl>,i

„ Nein ; aber es rnuß ihm doch weh thun , wenn er keine Mühe , keil

Opfer scheut , und immet nur derselben starren Gleichgiltigkeit begegnet!

— Aber da kommt er ! " unterbrach sie sich selber . „ Und nun nitmn

Dich wenigstens so weit zusammen , daß Du ihm freundlich dankst !" 1

Die Tante hatte recht gehört , der Präsident trat ein . Aber Valen¬

tine schien die letzten Worte derselben nicht verstanden zu haben , sie bild
t w

ruhig sitzen und fuhr in ihrer Arbeit fort . Eine bessere Beobachte« ! .

Augenblick allein jl l
™ V “

sobald nicht erholen und mir ist die Stellvertretung übertragen . Schwinge ( Fortsetzung folgt .)
Druck und Verlag der L. iSchellkuberg

' scheu Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden . — Für die Herausgabe verantwortlich : Louis Schellcvberg m
'
Ä ' ieabade «.
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